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Suderburg. Gute Nachrich-
ten hatte sie nicht mitgebracht: 
Auf der Mitgliederversamm-
lung des VfL Suderburg teilte 
Bürgermeisterin Christel Be-
plate-Haarstrich mit, dass die 
Sanierungskosten in Höhe von 
17 200 Euro für die Turnhalle 
aus dem Haushalt der Samt-
gemeinde ersatzlos gestrichen 
worden sind. Grund: Der Haus-
halt ist seit geraumer Zeit nicht 
ausgeglichen, jede freiwillige 
Leistung kommt derzeit auf 
den Prüfstand. Dennoch gibt 
die Samtgemeinde jährlich 44 
900 Euro für Turnhalle und 
Sportzentrum aus. Aus die Ge-
meinde unterstützt den VfL mit 
Zuschüssen. 

Dennoch: Die Kapazität der 
Sporthalle ist ausgereizt. „Das 
sieht nicht gut aus“, so Bepla-
te-Haarstrich. Von 7.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr müssen Samt-
gemeinde und Landkreis die 
Sporthalle für den Schulsport 
vorhalten und dafür auch die 
Kosten tragen. Den kürzeren 
ziehen die Vereine, die um 
die verbleibende Zeit kämpfen 
müssen. Davon aber ließ sich 

Lothar Deutschmann, der erste 
Vorsitzende des VfL, nicht ent-
mutigen. „Je weniger Geld da 
ist, um so kreativer müssen wir 
sein“, so Deutschmann. „Wir 
sollten nicht aufgeben und resi-
gnieren schon gar nicht.“ Selbst 
kümmern ist die Devise –  und 
hier ist der VfL wieder einen 
guten Schritt voran gekom-

men: Für die Zeitmessanlage, 
die noch in diesem Jahr ange-
schafft werden soll, spendete 
die Sparkasse Uelzen 2500 
Euro. Winfried Schwieger, 
Zweigstellenleiter in Suder-
burg, hatte den Scheck mitge-
bracht. 

 ➤  mehr auf Seite 3

Nicht aufgeben oder resignieren
VfL Suderburg lud zur Jahreshauptversammlung

Auch Ehrungen standen auf der Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung des VfL. Benno Schermeier erhielt eine Ehren-
nadel. 

Mehr als 60 Besucher hat-
ten sich zur Eröffnung der 
neuen Sonderausstellung 
„Landleben in der Heide“ 
im Museumsdorf Hösserin-
gen eingefunden. Gezeigt 
werden Fotos von Wilhelm 
Carl-Mardorf, der von 1937 
bis 1941 Dorfschullehrer in 
Wichtenbeck war. Mit der 
Ausstellung erschien ein Be-
gleitbuch im Boyens Verlag. 

 ➤ Seite 11

Landleben in der Heide
Ausstellung im Museumsdorf eröffnet

Feiert heute sein 40. Dienst-
jubiläum: Samtgemeinde-
bürgermeister Alfred Meyer.   

➤ Seite 6

Allen Unkenrufe zum Trotz 
machen sich auch in unserer 
Region die Auswirkungen der 
neuen Arbeitslosenregelungen 
bemerkbar: neue Arbeits-
plätze entstehen zaghaft. 
Auch die Samtgemeinde 
konnte im letzten Monat 
einen neuen Mitarbeiter 
begrüßen. Nach Streichung 
der Brenntage in der SG und 
Einführung einer Gebühr 
von 15,- EUR pro Feuer, wird 
dieser Mitarbeiter nun täglich 
das Gebiet der SG bereisen 
um diese Gebühr vor Ort zu 
erheben und die zu verbren-
nenden Materialien zu prüfen. 
Eine weitere Hauptaufgabe ist 
es, unangemeldete Feuer zu 
entdecken. Mitbürger, die ihr 
Feuer nicht ordnungsgemäß 
vorher angemeldet haben und 
beim Zündeln erwischt 
werden, haben mit drastischen 
Bußgeldern von bis zu 
500,- EUR zu rechnen.
Durch die Einstellung 
eines langzeitarbeitslosen 
Verwaltungsfachangestellten 
mit 80% Sehkraftschädigung 
konnten die Kosten für diesen 
Arbeitsplatz minimal gehal-
ten werden. 75% werden 
dauerhaft aus EU-Förder-
mitteln des „Schwerbehinder-
tenantidiskriminierungsson-
derfonds“ (SbAsf) fi nanziert, 
60% übernimmt für zwei 
Jahre die Arbeitsagentur in 
Uelzen. Weitere 45% kommen 
aus dem kürzlich gegründeten 
Fördertopf „Strukturschwa-
che Heideregion Norddeut-
scher Länder“ (SsHNdLII).

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 
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Nun beginnt es wieder zu blü-
hen, der Frühling ist da. Wir ge-
nießen das frische Grün und die 
ersten kräftigen Blütenfarben, die 
Botaniker freuen sich alle Jahre 
neu über die Vielfalt frisch auf-
kommender Pfl anzen. In alter Zeit 
begannen „Kräutermütterchen“ 
im Frühling mit dem Sammeln von 
Heilkräutern, die nach sorgfälti-
gem Aufbereiten und Trocknen 
ihre fachkundige Verwendung 
fanden. Wie nannte man die vielen 
Pfl anzen?

Pfl anzennamen stammen fast 
alle aus dem Volksmund. Der Fach-
mann nennt zusätzlich noch den 
lateinischen Namen, der mit einem 
groß geschriebenen „L.“–Zusatz en-
det,  ein Hinweis auf den schwedi-
schen Naturforscher Carl v. Linné. 
Er lebte von 1707 bis 1778 und 
schuf die noch heute gültigen Gat-
tungs- und Artennamen, fast aus-
schließlich in lateinischer Sprache.

Aus dem Schachtelhalm kann 
man keine Schachteln basteln und 
an „alte Schachteln“ als Teetrinke-
rinnen ist ebenfalls nicht gedacht. 
Der Name kommt von den ineinan-
der geschobenen (= geschachtel-
ten) Stängelgliedern. „Zinnkraut“ 
ist ein weiterer volkstümlicher 
Name: Aufgrund des Gehaltes an 
Kieselsäure nutzte man die Pfl an-
ze zum Reinigen von Zinngefäßen. 
Linné erinnert mit dem lateini-
schen Namen „Equisetum“ an die 
pferdeschwanzähnliche Gestalt 

der Pfl anze (equus = Pferd, setz = 
Borste).

Einen Bezug auf das Pferd hat 
auch der Hufl attich (Tussilago far-
fara L.): Seine Blätter weisen eine 
hufähnliche Form auf. Der botani-
sche Name soll auf farina = Mehl 
und ferre = tragen zurückzuführen 
sein, weil auffi el, dass die graufi lzi-
gen Blätter wie mit Mehl bestäubt 
erscheinen.

Das Johanniskraut (Hypericum 
perforatum L.) beginnt zur Zeit 
der Sommersonnenwende intensiv 
gelb zu blühen. Am 24. Juni ist der 
„Johannistag“, die Pfl anze erinnert 
also an Johannes den Täufer. Den 
Botanikern fi elen die wie durchlö-
chert aussehenden Blätter auf (lat. 
= perforatum), übrigens auch von 
uns leicht zu erkennen: Halten Sie 
ein Blatt gegen das Licht, die di-
cken ölhaltigen Zellen lassen das 
Licht passieren! Johanniskraut 
wächst üppig an Wegrändern.

Die Ringelblume (Calendula 
offi cinalis L.) besitzt ringförmig 
gekrümmte Früchte. Sie blüht 

mehrere Monate hindurch - „in al-
len Kalendern“ - daher Calendula. 
Noch viele weitere Erklärungen, 
Hinweise oder auch Dichtungen 
ranken sich um so manche Pfl anze 
wie z.B. „Faulbaum“, „Löwenzahn“, 
„Rosskastanie“, „Erdrauch“ oder 
„Beinwell“ – sehr oft mit einem 
wahren Kern, manchmal sehr zum 
Schmunzeln.

„Osterglocke“? Nicht schwer zu 
erklären, der Name. Auch nicht, 
wie sie auf den Grünstreifen zwi-
schen die Linden in Suderburgs 
Bahnhofstraße gekommen sind, 
ganz einfach: Das Resultat einer 
spontanen „Bürgerinitiative“…   

Verwaltungen
Rathaus 
Suderburg  05826/980-0
Gerdau  05808/405
Eimke  05873/1414

Grundschulen 
Suderburg  05826/95899-0
Gerdau  05808/333

Haupt-/Realschule Suderbg.
 05826/7053

Fachhochschule NON
 05826/988-0

Jugendzentrum Suderburg
 05826/880268

Kindergärten 
Suderburg  05826/465
Gerdau  05808/1500
Eimke  05873/1327

Sportzentrum 
Suderburg  05826/409

Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr. 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst-
habenden Arzt der Gemeinde)

Rettungsdienste und
Feuerwehr-Notruf 112
Gemeindebrandmeister
G. Schröder  05826/1575
Stellv. Gemeindebrandmeister
K.-H. Müller  05808/6 08
Ortsfeuerwehr Suderburg
R. Mentzel  05826/7597
Ortsfeuerwehr Bahnsen
H. Schulenbg. 05826/1272
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke  05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel  05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte  05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer  05826/360

Polizei-Notruf Tel. 110
Polizeistation Suderburg
 05826/8231

Kirchengemeinden
Suderburg  05826/267 
Gerdau  05808/244
Eimke  05873/241

SVO Energie GmbH
 0581/805-0

Zentrale Mülldeponie Borg
 05803/9876-1

Postagenturen 
Suderburg  05826/7203
Gerdau  05808/200

Wir nehmen gerne weitere 
allgemein wichtige Ruf-
nummern in diesem 
Verzeichnis auf!

Wichtige Rufnummern

Weight Watchers ist seit 35 
Jahren der kompetente Partner 
für die gesunde   Gewichtsre-
duktion.  Die Programme wer-
den ständig aktualisiert und für 
den Einzelnen gut anwendbar 
gemacht.  Grundlagen für das 
neue FlexPoints-Programm 
sind neben den neuesten ernäh-
rungswissenschaftlichen Er-
kenntnissen die Wünsche und 
Erfahrungen der Teilnehmer.  

Ein zentraler Bestandteil 
von Weight Watchers sind die 
regelmäßigen, bundeswei-
ten Treffen.  Die Leiterin des 
Treffens vermittelt das Ernäh-
rungskonzept und gibt Tipps 
zu Bewegung und Verhalten.  
Das Ernährungskonzept von 
Weight Watchers, FlexPoints, 
leitet zu einer ausgewogenen 
Ernährung an.  Grundlage ist 
das Points-System, bei dem 
jedem Lebensmittel nach 
Kalorien- und Fettgehalt ein 
bestimmter Points-Wert zuge-

wiesen wird.  Es kann fl exibel 
und ganz individuell umgesetzt 
werden.

Hungern muss niemand bei 
der Abnahme, denn viele Le-
bensmittel dürfen ohne Be-
schränkung gegessen werden.  
Es geht sozusagen wie von 
selbst, das Abnehmen.  Außer-
dem wird in den Treffen darauf 
hingearbeitet, das gewünschte 
oder erreichte Gewicht dann 
auch zu halten.

Birgit Sigrun Hagedorn leitet 
in Suderburg das Weight Wat-
chers Treffen. Es fi ndet statt 
am Donnerstag um 19.00 Uhr 
im Kirchen-Gemeinderaum.  
Sie sind herzlich eingeladen zu 
diesen Treffen.  

Wer sich für eine regelmä-
ßige Teilnahme entscheidet, 
spart die Anmeldegebühr von 
15 Euro.  Bei Fragen steht Bir-
git Sigrun Hagedorn unter der 
Rufnummer 0 58 22-9415 80 
gerne zur Verfügung. 

Abnehmen leicht gemacht und ohne Hunger

Kommen Sie zur Schnupperstunde!
Denn jetzt geht es zum Wunschgewicht mit vollem Genuss.
Im Weight Watchers Treffen in Ihrer Nähe erwarten Sie:

• Das Wissen für eine erfolgreiche Abnahme.
• Sachkundige Beratung für eine langfristige Gewichtserhaltung.
• Alle Details zu unserem neuen Ernährungsprogramm FlexPoints.

www.weightwatchers.de

NEU

Für nur 9.95 € pro Woche treffen wir uns jeden Donnerstag um 19.00 Uhr in Suderburg, 
im Gemeinderaum der Kirchengemeinde.
Ich freu mich auf Sie!

Schachtelhalm (Eqisetum arvense L.) - wieso?…
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Das Team der Suderburger Zei-
tung hat Zuwachs bekommen: 
Seit Beginn dieses Jahres ge-
hört Christine Kohnke 
zu den Redakteuren, 
die ihre Heimatzeitung 
vor Ort gestalten.
Christine Kohnke 
wurde am 30. Juni 
1963 geboren und ist 
nicht weit von Halle 
im heutigen Sachsen-
Anhalt aufgewachsen. 
Nach dem Abitur stu-
dierte sie „Restaurie-
rung auf archäologi-
schen Ausgrabungen“ 
am Museum für Deut-
sche Geschichte Berlin, zehn 
Jahre Arbeit an den Museen der 
Lutherstadt Eisleben schlossen 
sich an. Bereits während dieser 
Zeit schrieb sie freiberufl ich für 
verschiedene Lokalzeitungen. 

Zu Beginn der 90-er Jahre zog 
sie in die Mark Brandenburg 
und arbeitete als freie Mitar-

beiterin für die Berliner Mor-
genpost in Berlin/Spandau. 
Seit ihrem Umzug in den Land-
kreis Uelzen im Jahre 2001 ist 
sie hier journalistisch tätig.

Neu im Team der ZEITUNG

Neu im Team der Suderburger Zeitung: 
Christine Kohnke.

2500 Euro für den VfL
Sparkasse spendet für Messanlage

Auch Ehrungen für verdiente Mitglieder des VfL standen auf der 
Tagesordnung der Mitgliederversammlung. 

� Fortsetzung von Seite 1
Einen Scheck über 2500 

Euro hatte Winfried Schwieger, 
Zweigstellenleiter der Sparkas-
se Suderburg mitgebracht. Das 
Geld soll für die Anschaffung 
einer Zeitmessanlage verwen-
det werden. Auch die Volks-
bank hat bereits einen Betrag 
zur Verfügung gestellt, weitere 
Spenden sind willkommen. 

Die Mitgliederversammlung 
war – wie in jedem Jahr – auch 
Anlass, um verdiente Mitglie-
der zu ehren. Hier die Aufstel-
lung: 

Die Bronzene Ehrennadel 
für 15 Jahre Mitgliedschaft er-
hielten: Jens Bojahr; Johannes 
Borm; Hermann Bühring; Lui-
se, Udo und Lisa Marie Cla-
ren; Tobias Cohrs; Sebastian 
Dobras; Ilse Heitsch; Magda-
lene Kadach; Heidi und Jani-
na Kratzert; Eckhard, Sylvia 
und Mareike Länger; Astrid 
Lindloff; Brigitte Olschewski; 
Karsten und Heike Otto; Ge-
org Röpe; Ulrich Schröder; Sa-
rah Sebeke.

Die Silberne Ehrennadel 
für 25 Jahre Mitgliedschaft 

erhielten: Christina Brandt; 
Nicole Bühring; Monika Dep-
ner; Sieglinde Deppe; Anne-
lehn, Frank und Klaus Hedt; 
Dagmar Hempel; Renate und 
Manfred Hennig; Marlis und 
Hans-Peter Luhn, Michaela 
und Ulla Meyer; Ilse Müller; 
Frauke und Karl Reuß; Almut 
Schröder.

Die Goldene Ehrennadel 
für 50 Jahre Mitgliedschaft er-
hielt: Siegfried Schenk.

Die Silberne Ehrenna-
del für besondere Verdiens-
te erhielten: Gabriele Behn; 
Martina Borchardt; Elisabeth 
Schermeier; Werner Dehr-
mann;  Hartmut Kaiser; Uwe 
Kraje; Paul-Gerhard Müller.

Die Goldene Ehrennadel 
für besondere Verdienste er-
hielten: Benno Schermeier; 
Jürgen Wrede

Weitere Ehrungen aus be-
sonderem Anlaß:   
Peiser Bärbel für „30 Jahre 
Frauenturnen“ und die Judo-
Mädchen mit ihren Trainern 
Marcus und Thomas Ordon für 
„Sportliche Erfolge“ 

Winfried Schwieger (r. mit den ersten Vorsitzenden Lothar 
Deutschmann), Zweigstellenleiter der Sparkasse Suderburg, 
hatte einen Scheck über 2500 Euro mitgebracht. Neu: „Hundeklo“ in Suderburg

Anlässlich der Eröffnung der Klein-
tierpraxis, aber auch aus Verärgerung 
über die Diskussionen über Hundekot 
an den Straßenrändern, stiftete Dr. 
Jürgen Wrede nun Suderburgs erstes 
„Hundeklo“. „Völlig uberfl üssig die-
se Debatten, denn da kann man doch 
was machen“, so Wrede, und: „in 
anderen Regionen ist das heute ganz 
normal, da stehen diese Stationen an 
jeder Ecke rum. Sie müssen von den 
Hundehaltern nur genutzt werden.“ 

Jeder Halter kann hier ab sofort 
seine Beutel ziehen und die Exkre-
mente einfach beseitigen: mit Hand im 
Beutel den Kot aufsammeln, Tüte um-
stülpen, verknoten und in den nächs-
ten Mülleimer. 6000 Stück davon hat 
Dr. Wrede erstmal in peto - das reicht 
locker für 3 m² Hundekot...
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In der Sitzung des Rates der 
Samtgemeinde Suderburg am 
01.03.2005 im Hotel „Wachol-
derheide“, Eimke, wurde der 
Haushalt 2005 mehr oder we-
niger einstimmig beschlossen. 
Folgende Haushaltsansätze 
fanden die Zustimmung des 
Rates:

Verwaltungshaushalt:

Nach etlichen Gesprächen 
in mehreren Arbeitsgruppen 
wurden zahlreiche Haushalts-
konsolidierungsmasnahmen 
verabredet:
- Überprüfung und ggf. An-

passung des Raumbedarfes 
an der Grundschule Gerdau

- Abschaffung des zentralen 
Schreibdienstes im Rathaus

- Verringerung der Kosten für 
Porto etc.

- Prüfung von Kooperations-
möglichkeiten mir benach-
barten Kommunen

- Übergabe von Sportanlagen 
an Vereine

- Erhöhung der Samtgemein-
deumlage auf 41.5% (Vor-
jahr 39,9%)

- Sperrvermerk in Höhe von 
10% aller Ausgaben des 
Verwaltungshaushaltes. 
Mit dieser „Zielvereinba-

rung“ von Rat und Verwaltung 

Haushalt 2005 der Samtgemeinde Suderburg
am 01.03.2005 beschlossen

Einnahmen gesamt: 3.718.100 EUR

Darunter sind .................... lfd. Jahr Vorjahr
Zuweisungen des Landes Niedersachsen 925.000 EUR 947.464 EUR
Für übertragene Aufgaben: 115.000 EUR 132.880 EUR
Kalkulatorische Abschreibungen 185.700 EUR 191.200 EUR
Kalkulatorische Verzinsung 72.900 EUR 100.800 EUR
Abwassergebühren 850.000 EUR 865.436 EUR
Erstattungen für den Bauhof 146.800 EUR 149.744 EUR
Erstattungen für die Schülerbeförderung 77.700 EUR 283.000 EUR 

Ausgaben gesamt: 5.726.000 EUR

Darunter sind...................
Aufwandsentschädigung Ratsmitglieder 46.000 EUR 47.197 EUR
Feuerwehren 110.800 EUR 102.800 EUR
Grundschule Gerdau 106.200 EUR keine Angabe

Grundschule Suderburg 157.300 EUR keine Angabe

Schülerbeförderung 77.700 EUR keine Angabe

Zuschussbedarf Kindergärten 303.300 EUR keine Angabe

Zuschussbedarf Sportzentrum 44.900 EUR keine Angabe

Zuschussbedarf Turnhalle Gerdau 40.100 EUR keine Angabe

Zuschussbedarf Turnhalle Suderburg 42.400 EUR keine Angabe

Kosten Abwasserbeseitigung 703.300 EUR keine Angabe

Fremdenverkehrsförderung 100.800 EUR keine Angabe

Kreisumlage 550.000 EUR keine Angabe

Zinsen 307.000 EUR keine Angabe

Fehlbeträge aus Vorjahren 1.436.400 EUR keine Angabe

-  die auch einstimmig beschlos-
sen wurde - soll der Ausgleich 
des strukturellen Defi zites des 
Verwaltungshaushaltes 2005 
in Höhe von rd. 580.000 EUR 
doch noch erreicht werden.

Die Personalkosten wurden 
auf den Stand des Vorjahres – 
zuzüglich der tarifl ich begrün-
deten Erhöhung – eingefroren. 

Unterschiedliche Auffas-
sungen zwischen Rat und 
Verwaltung wurden bezüglich 
der Ersatzbeschaffung eines 
Feuerwehrfahrzeuges deutlich. 
Während die Verwaltung die 
Beschaffung eines LF 16 für 
die erweiterte Stützpunktwehr 
in Suderburg mit der Aufnah-
me einer sogenannten „Ver-
pfl ichtungsermächtigung“ in 

Höhe von 190.000 EUR für 
erforderlich hält, wurde sei-
tens des Rates  die Auffassung 
vertreten, frühestens in einem 
Nachtragshaushalt 2005 diese 
Ersatzbeschaffung zu prüfen.

Unterschiedlich waren auch 
die Auffassungen der Ratsmit-
glieder zum Antrag der Grup-
pe SPD/Grüne, für den noch 
vorzunehmenden Ankauf des 
Grundschul- Grundstückes in 
Suderburg einen Betrag von 
375.850 EUR in den Haushalt 
aufzunehmen. Dieser Antrag 
wurde mit der Mehrheit der 
Stimmen der CDU-Fraktion 
abgelehnt.

Einnahmen gesamt: 918.000 EUR keine Angabe

Darunter ............... lfd. Jahr Vorjahr
Zuführung aus Verwaltungshaushalt 250.000 EUR keine Angabe

Kreditaufnahme 235.100 EUR keine Angabe

Investitionskostenzuweisung Land 110.000 EUR keine Angabe

Kaufpreisrate Landkreis für HRS Suderb. 236.200 EUR keine Angabe

Ausgaben gesamt: 918.000 EUR keine Angabe

Darunter .............
Bewegliches Feuerwehrgerät 32.200 EUR keine Angabe

Beitrag an die Kreisschulbaukasse 33.400 EUR keine Angabe

Pausenhofgeräte Grundschule Suderburg 12.000 EUR keine Angabe

Pumpstationen 13.500 EUR keine Angabe

Erschließung Baugebiet Tannrähmsblick 
in Suderburg

115.000 EUR keine Angabe

Ordentliche Tilgung von Krediten 250.000 EUR keine Angabe

Ausserordentliche Tilgung v. Krediten 295.000 EUR keine Angabe

Ausgleich von Fehlbeträgen 130.200 EUR. keine Angabe

Vermögenshaushalt:

Österlich geschmück-

tes Rathaus
Viele kleine fl eißige Hän-

de haben auch in diesem Jahr 
wieder dafür gesorgt, dass 
das Suderburger Rathaus im 
Eingangsbereich mit richtig 
niedlichen Bastelarbeiten ein 
wenig osterlichen Glanz er-
hält. Nach einem Rundgang 
durch die Büros der Verwal-
tung wurden alle „Osterhä-
schen“ der Kindertagsstätte 
Suderburg - nicht ohne Fo-
totermin - von Friedhelm 
Schulz, dem Vertreter des 
Samtgemeindebürgermeis-
ters verabschiedet.

An dieser Stelle nochmals 
vielen Dank an alle Kinder 
und natürlich auch an die Er-
zieherinnen der Kindertages-
stätte Suderburg.
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Ein einsamer Zuhörer ver-
folgte den Ablauf der Bera-
tung, die der Rat der Gemeinde 
Suderburg am 07.12.2004 im 
Gasthaus Dehrmann, Bahnsen, 
durchführte. Dabei ging es da-
rum, den Haushalt 2005 zu be-
raten und zu beschließen. Der 
Fraktionsvorsitzende der CDU-
Fraktion, Herr Udo Depner, 
freute sich dennoch sichtlich 
darüber, dass der Rat erstmals 
in der Zeit seiner Ratszugehö-
rigkeit bereits vor dem Beginn 
des neuen Haushaltsjahres die-
sen Plan zur Beschlussfassung 
vorgelegt bekam.

Einleitend stellte Fried-
helm Schulz, Kämmerer der 
Gemeinde Suderburg, den 
Gesamthaushalt vor. Er wies 
darauf hin, dass der Haushalts-
plan 2005 auf den ersten Blick 
durchaus als zufriedenstellend 
beurteilt werden könnte. Aller-
dings sieht dies auf dem zwei-
ten Blick schon ganz anders 
aus: Der Verwaltungshaushalt 
schließt mit einem dicken Mi-
nus von 1.900.700 EUR ab! 
Enthalten sind in diesem Fehl-
betrag alle Fehlbeträge der 
Vorjahre - insgesamt 1.456.800 
EUR. Es fehlen also 443.900 
EUR Einnahmen. Und dabei 
hat sich der Rat in seinen Aus-
schussberatungen laut Käm-
merer Schulz sehr intensiv 
mit Einsparungsmöglichkeiten 
auseinander gesetzt. Rat und 
Verwaltung sind mit ihrem La-
tein am Ende.

Die Gründe dafür liegen in 
rückläufi gen Einnahmen bei 
den Einkommenssteueranteilen 
und steigenden Aufwendungen 
für Umlagen an Landkreis und 
Samtgemeinde sowie an zu-
nehmenden Zinsbelastungen.

Fraktionsvorsitzender Udo 
Depner hält den Haushaltsplan 
2005 deshalb insgesamt doch 
für akzeptabel, da auf eine 
Neuverschuldung verzichtet 
werden kann und die beste-
hende Verschuldung verringert 
wird. An dieser Ausrichtung 
sollte die Gemeinde festhal-
ten, um langfristig wieder zu 
einem Haushaltsausgleich zu 
kommen.

Als Vorsitzender der SPD-
Fraktion zieht Herr Manfred 
Mikulla einen Vergleich mit 
den vorangegangenen Haus-
haltsplänen. Auch er stellt eine 
Verringerung der Einnahmen 
und gleichzeitige Erhöhung 

der Ausgaben als Ursache fest. 
Er fordert dazu auf, zukünftig 
nur noch Massnahmen durch-
zuführen, bei denen eine „si-
chere Finanzierung“ gegeben 
ist. „Die Zeit der Geschenke“, 
so Manfred Mikulla weiter, ist 
endgültig vorbei!“.

Der Haushaltsplan 2005 
wurde in nahezu allen Berei-
chen einstimmig vom Rat der 
Gemeinde Suderburg beschlos-
sen. Lediglich bei den Ausga-
ben für die Kindertagesstätte 
Suderburg und den Einnahmen 
für Grundstücksverkäufen im 
Baugebiet „Westlich der Bahn-
hofstr. 1, Suderburg“, gingen 
die Meinungen der beiden 
Fraktionen etwas auseinander.

Folgende Haushaltssummen 
wurden beschlossen:
Verwaltungshaushalt
Einnahme: 2.187.000 €
Ausgabe: 4.087.700 €

Vermögenshaushalt 
Einnahme: 951.000 € 
Ausgabe: 951.000 €

Insbesondere sind damit fol-
gende Ausgaben beabsich-
tigt:
Aufwandsent-
schädigungen 
für Ratsmitglieder 40.000 €
Jugendzentrum 
Suderburg 52.800 €
Kindertagesstätte 
Suderburg 27.000 €
Unterhaltung von 
Gemeindestraßen 55.100 €
Bauhof Suderburg 188.000 €
Straßenbeleuchtung 47.000 €
Kreisumlage 854.900 €
Samtgemeinde-
umlage 656.600 €
Zinsen 250.000 €
Tilgung 133.000 €

Ein Antrag der Ratsfrau An-
gela Schroeb, die Brenndauer 
der Straßenbeleuchtung im 
Sommer abzuschalten und im 
übrigen zu verkürzen, wurde 
zunächst an die Fraktionen und 
Ausschüsse verwiesen.

Im Vermögenshaushalt sol-
len im kommenden Jahr u.a. 
folgende Einzelmassnahmen 
durchgeführt werden:
Finanzielle Abwicklung 
der Kita- Renovierung 
Suderburg 160.000 €
Errichtung eines Kinderspiel-
platzes im Neubaugebiet Su-
derburg  15.000 €
Investitionszuschuss 
an den VfL Sportfreunde 
Böddenstedt 12.000 €
Herstellung einer 
Baustraße im Baugebiet 
„Tannrähmsblick“ 230.000 €
Ausbau des „Tann-
rähmsweges“ in 
Suderburg 210.000 €
Einmündungsbereich 
in Böddenstedt- 
Ortheide 15.000 €
Erweiterung des 
Wassererlebnispfades 
(WEP) 28.000 €
Erwerb von 
Baugrundstücken 142.000 €

Außerdem soll der „Alte Post-
weg“ in Suderburg ausgebaut 
werden, sofern hierfür eine Be-
zuschussung erfolgt. 
Die Ausbaukosten dafür 
belaufen sich auf  270.000 €

Bürgermeisterin Christel Be-
plate- Haarstrich dankte al-
len Ratsmitgliedern für die 
Mitarbeit und vor allem dem 
Kämmerer sowie der gesamten 
Verwaltung für die gute Vor-
leistung.

Haushalt 2005 der Gemeinde Suderburg Sondermüllsammel-
aktion 2005

In der Zeit vom 12. April bis 
15. April ist das Schadstoffmo-
bil wieder im Landkreis Uelzen 
unterwegs. Die Abgabe von Pro-
blemabfällen aus Haushalten ist 
gebührenfrei.

Zu den Problemabfällen zählen 
Produkte wie z.B. Lack- und Far-
breste, Reinigungsmittel, Pfl anzen-
und Holzschutzmittel, Lösungs-
mittel, Säuren, Laugen, Kleber, 
Leuchtstoffröhren u.a.m. Im Zwei-
felsfall rufen Sie uns an. Telefon: 
0581/94 82 13 oder 82 317. 

Lassen Sie die Problemstoffe 
in ihren Originalverpackungen. 
Vermischen Sie nie verschiedene 
Substanzen miteinander. Lackres-
te können jedoch in einem Behäl-
ter gesammelt werden. Stellen Sie 
keine Problemabfälle unbeaufsich-
tigt an den Annahmestellen ab 
sondern geben Sie diese persön-
lich an das Fachpersonal. 

Kostenpfl ichtig ist die Abgabe 
von: Altöl, Ölbehältnisse, Ölfi lter, 
Bleiakkumulatoren.

Nicht angenommen werden bei 
der Sondermüllaktion Kühl- und 
Elektrogeräte sowie Sonderabfälle 
aus Kleingewerbebetrieben.

Während der Aktionstage sind 
die Annahmestellen auf dem Be-
triebshof und auf der Deponie 
Borg nur vormittags geöffnet.

Jedes Jahr werden große Men-
gen Abfälle zum Schadstoffmobil 
gebracht, die keine Sonderabfälle 
sind. Hier ein Überblick der am 
häufi gsten angelieferten Abfälle, 
die nicht zum Sonderabfall zählen 
und deren Entsorgungsmöglich-
keit. 

In den Gelben Sack gehören: 
Restentleerte Behältnisse mit dem 
Grünen Punkt wie Farb- und Spray-
dosen, Wandfarbeneimer, Reini-
gungsmittelkanister u.Ä. 

Bei Produkten ohne Grünen 
Punkt beachten Sie bitte die Ent-
sorgungshinweise auf den Verpa-
ckungen.

In die Restmülltonne gehören 
Farbdosen mit eingetrockneten 
Farbresten, Glühbirnen, Hygie-
nemittel wie Kosmetika, Cremes, 
Zahnpasta, Altmedikamente (bit-
te so zum Restmüll geben, dass 
Kinder keinen Zugriff haben), 
Eimer mit eingetrockneten Wand- 
und Deckenfarben. Sind die Wand- 
oder Deckenfarben jedoch fl üssig, 
sollen sie mit Gips , Zement oder 
Sägespäne eingedickt in den Rest-
müll gegeben werden. – Der leere 
Eimer (weitestgehend frei von Far-
bresten) gehört dann in den Gel-
ben Sack. 

Im Zweifelsfall rufen Sie uns an. 
Tel. 0581/948213 oder 82 317

Termine: Sondermüllsammelaktion 2005
1. Sammlung vom 12. April bis 15. April

Die Abgabetermine und Standorte auf einen Blick:

Donnerstag, 14. April
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Suderburg, Vereinigte Saatzuchten e.G. am Bahnhof

15.30 Uhr bis 16.15 Uhr

Gerdau, Parkplatz an der Schule

DIE ZEITUNG
eMail: info@DieZeitung4you.de
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Wir liefern Ihnen Mittagsspeisen 
von der Landfl eischerei Bunge aus 
Göddenstedt. 
Von deftigen Eintöpfen bis hin zu 
Wildgerichten aus eigener Jagd, hält die 
Landfl eischerei Bunge ein umfangreiches 
Angebot für Sie bereit. 
Gekocht wird nur aus hochwertigen Zu-
taten, nach bester Hausfrauenart, mit 
vielen Küchenkräutern und -gewürzen. 
Wir beliefern sie täglich, 
auch an Sonn- und Feiertagen. 
Sie haben keine Vertragsbindung,
keine Kündigungsfrist! 
Rufen Sie uns an und wir schicken 
Ihnen umgehend einen Speiseplan zu.
Sie fi nden aktuelle Speisepläne auch im-
mer auf unserer Homepage 
www.pfl egeteam-uelzen.de

Essen auf Rädern
Jürgen Reinhardt

Brauerstr. 32
29525 Uelzen

Tel.: 0581/99150

40 Jahre in der Verwaltung 
können einen Menschen abge-
klärt werden lassen, geruhsam 
oder auch ein wenig gleich-
mütig – wie gesagt „können“. 
Für jemanden wie Alfred 
Meyer gilt nichts von alledem. 
Aktiv, engagiert und – wenn 
es im Interesse von Gemeinde 
und Samtgemeinde liegt – ein 
oftmals unbequemer Partner 
im Umgang mit anderen Be-
hörden. Das ist Alfred Meyer, 
Suderburgs Samtgemeinde-
bürgermeister, der am 1. April 
sein 40. Dienstjubiläum feiert. 
Grund genug, um Rückschau 
zu halten und um all denen 
zu danken, die ihn auf diesem 
langen Weg begleitet und un-
terstützt haben.

Alfred Meyer wurde am 
9. Januar 1950 in Celle geboren 
und wuchs in Räber auf. Dass 
er, wie er selbst sagt, früher ein 
ganz schüchterner Mensch ge-
wesen ist, merkt man ihm heu-
te kaum noch an. Das macht 
wohl die jahrelange Arbeit in 
der Öffentlichkeit. 

1965 begann er seine Lehr-
zeit in der Suderburger Ge-
meindeverwaltung. Das war 
keine Selbstverständlichkeit, 
denn eigentlich sollte er den 
elterlichen Hof in Räber über-
nehmen. Doch es kam anders: 
mit Unterstützung seines Leh-
rers konnte Alfred Meyer sich 
seinen Berufswunsch Verwal-
tungslehre erfüllen und das war 
gut so. Hat er doch, trotz Höhen 
und Tiefen, diese Entscheidung 
bis heute nicht bereut. 

Während der dreijährigen 
Lehrzeit wurden verschiede-

ne Abteilungen durchlaufen: 
Viehzählungen gehörten dazu 
und das Austragen der Steuer-
karten, aber auch so schwierige 
Tätigkeitsfelder wie Haushalts-
planungen und die Bürgermeis-
terwahl. Das war eine Schule 
fürs Leben. 

Nach der Lehrzeit besuch-
te Alfred Meyer verschiedene 
Lehrgänge – und als er 1969 
von einer Prüfung in Göttingen 
heimkehrte, erzählten die El-
tern, sie hätten in der Zeitung 
gelesen, dass er nun stellvertre-
tender Gemeindedirektor sei. 
Die Suderburger Verwaltung 
war damals zwar nur ein Drei-
Mann-Betrieb, die Verantwor-
tung aber war groß. Anfang der 
70-er Jahre führte Alfred Mey-
er die Verhandlungen zur Ge-
bietsreform. „Das hat mir die 
Angst im Umgang mit höheren 
Institutionen genommen“, sagt 
er. Sowohl durch seinen Au-
ßendienst in der Lehrlingszeit 
als auch beim Aufbau der Feu-
erwehren und der Erhebung 
der Bodenstatistiken lernte 
er Land und Leute intensiv 
kennen – und wurde selbst al-
lerorten bekannt. Manchmal 
bedauert er heute den Verlust 
dieser vielen persönlichen 
Kontakte. 1986 wurde Alfred 
Meyer stellvertretender Samt-
gemeindedirektor, 1997 trat er 
als erster hauptamtlicher und 
noch dazu parteiloser Samtge-
meindebürgermeister im Land-
kreis Uelzen an. 

Auf eine fast ebenso lange 
Dienstzeit wie in der Gemein-
deverwaltung blickt Alfred 
Meyer in der Freiwilligen Feu-

erwehr zurück. Seit 1973 ist er 
Mitglied der Räberaner Wehr, 
seither arbeitet er am Aufbau 
der Wehren in unserer Region 
aktiv mit, teilweise auch im 
Vorstand des Kreisfeuerwehr-
verbandes. 

Von seiner Frau Hannelore 
wird Alfred Meyer bis heute 
tatkräftig unterstützt, das hilft 
auch über schwierige Zeiten 

hinweg. Wenn er Erholung 
braucht, dann liebt Alfred Mey-
er ausgiebige Wanderungen mit 
seiner Frau. Am liebsten aber 
verwöhnt er Enkeltöchterchen 
Alina. 

40 Jahre im Dienste seiner Gemeinde
Samtgemeindebürgermeister Alfred Meyer feiert Dienstjubiläum

Am 1. April feiert Suderburgs Samtgemeindebürgergemeister 
Alfred Meyer sein 40. Dienstjubiläum. 
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Seit 26. 3. in Suderburg:

die kleine Hauswäscherei
Wir für Sie:

Waschen und bügeln, Ihre Bunt- und Weißwä-
sche. Also wie bei „Mama“; von Socken über Un-
ter-, Bett- bis Tischwäsche usw..   pro kg

Bügeln  pro kg
Mit geringem Aufpreis haben wir für Sie 
einen Hol- und Bringedienst eingerichtet: 
Suderburg

Räber, Hösseringen, 
Hamersdorf, HoIxen, Böddenstedt 

Weitere Lieferorte nach Vereinbarung.

Termine koordiniert 
Frau Elke Menges Telefon: 0 58 26 - 950 464

Vorerst haben wir die folgenden Öffnungszeiten:
 Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr  
 Donnerstag 17.00 - 20.00 Uhr

Der Rechnungsbetrag ist bei Annahme der Wä-
sche zu zahlen.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würden 
wir uns auf Ihr Kommen oder Ihren Anruf sehr 
freuen.

3,50 €

2,50 €

1,00 €

2,00 €

Kunterbunt
Ihre kleine Hauswäscherei

B. Heumüller
Suderburg · Oldendorfer Straße 52

➟

Nr. 52

Oldendorfer Str.

B
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Volksbank
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Wetter in Suderburg?
Aktuelles / Wetter

www.wacholder-apotheke.de
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Breitet sich in Deutschland 
aus: Der Marderhund. 
Er wird auch gerne Waschbär-
hund genannt, da er mit seinen 
kurzen Beinen, dem dichten, 
langen Haarkleid und der 
schwarz-weißen Gesichtsmaske 
dem Waschbären sehr ähnlich 
ist. 
Er hat ein langes Fell, das 
oben graubräunlich und unten 
hellbraun gefärbt ist. 
Der Marderhund gehört zur 
Familie der Wildhunde (Cani-
den). Wie auch der Schakal 
und der Wolf hat er an den 
Vorderpfoten fünf und an den 
Hinterpfoten vier Zehen.
Der langhaarige Geselle 
stammt ursprünglich aus 
Ostsibirien, Ostchina, Korea 
und Japan.

Die höchste Strecke wurde beim Rotwild erzielt
Versammlung des Hegerings Suderburg · Nachdenken über Abschusszahlen

Suderburg. „Wenn das Reh-
wild keine Seltenheit werden 
soll im Revier, dann denken sie 
über die Abschüsse nach. War 
es richtig, was wir in den ver-
gangenen drei Jahren gemacht 
haben?“ Mit diesen Worten 
begann der Vorsitzende des 
Hegerings Suderburg, Helmut 
Gerken, die Jahreshauptver-
sammlung des Hegerings kürz-
lich im Gasthaus Müller. 80 
Mitglieder waren gekommen 
– und ihr Vorsitzender brach-
te ihnen das nötige Vertrauen 
auch für die kommenden drei 
Jahre entgegen. „Sie wissen 
am besten, was in ihren Revie-
ren los ist. Ich gehe davon aus, 
dass sie ihren Abschussplan 
so gestalten, dass er passt“, so 
Gerken, der eine insgesamt 
positive Bilanz des Jagdjahres 
2004/2005 zog. 

311 Feldhasen, 105 Füchse 
und vier Dachse sind in der 
Saison erlegt worden. Die Ent-
wicklung des Hasenbesatzes 
wertete Gerken als „weitläufi g 
positiv“. Der Bestand halte sich 
kontinuierlich bei 14,3 Tieren 
pro 100 Hektar jagdbarer Flä-
che, egal, ob der Hase bejagt 
werde oder nicht. 

Die Populationsdichte der 
Füchse dagegen sei leicht 
rückläufi g. Ein Grund hierfür 
könnte das Einwandern des 
Marderhundes aus Ostsibie-
rien und Nordchina sein. Der 
Marderhund, der in unserem 
Ökosystem keine freie Nische 
gefunden habe, trete in Kon-
kurrenz zu einheimischen 
Tierarten – u. a. dem Fuchs. 
„In einzelnen Gebieten hat der 
Marderhund den Fuchs bereits 
überholt“, so Gerken, der des-
halb zum vermehrten Abschuss 
der Tiere aufrief. 

Beim Rotwild konnte in die-
ser Saison die höchste Strecke 
überhaupt erreicht werden: 184 
Stück. Beim männlichen Rot-
wild wurde eine Steigerung um 
fast 40 Prozent erzielt, beim 
weiblichen dagegen ging der 
Abschuss auf 114 zurück. 

Ein Problem bei der Rot-
wildjagd sind derzeitige 
Veränderungen in der Wald-
bewirtschaftung. „Das Wild 
kommt immer später“, so Hel-
mut Gerken, „wir müssen über 
die Jagdform nachdenken.“ 
Dazu gehöre auch die revier-

übergreifende Jagd –  die al-
lerdings nur auf ausreichend 
großen Flächen und ohne Jagd-
hund auszuführen sei. 

Beim Schwarzwild ging die 
Saison für die Jäger ein wenig 
enttäuschend aus: Nur zwei 
Keiler konnten zur Strecke ge-
bracht werden. Insgesamt aber 

können sich auch hier die Zah-
len sehen lassen: 174 männliche 
und 54 weibliche Tiere wurden 
erlegt, 20 Prozent mehr als im 
Vorjahr.

Auch Wahlen standen auf der 
Tagesordnung: Die brachten 
allerdings keine Überraschun-
gen mit sich. Der komplette 
Vorstand wurde einstimmig 
wiedergewählt. 

Rund 80 Miglieder des Hegerings Suderburg waren ins Gasthaus Müller (Spiller) gekommen.

Der Vorsitzende Helmut Gerken präsentiert die Trophäen der 
Jagdsaison 2004/2005.

Verbliesen die Strecke: 
Die Jagdhornbläser.

Elektromeister
Hans-Georg Ripke
Ringstraße 1
29556 Suderburg
Tel. (0 58 26) 88 00 50
Fax (0 58 26) 88 00 51

ElektroRipke
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Vorstandswahlen beim Schützenclub Suderburg
Uwe Bodenbach für zwei Jahre wiedergewählt       

 Auf der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Müller 
(Spiller) gab es viel Spannung 
beim Tagesordnungspunkt 
Wahlen. Aufgrund von Krank-
heit konnte der 1. Vorsitzende 
Uwe Bodenbach nicht an der 
Versammlung teilnehmen. Da-
durch bedingt übernahm die 2. 
Vorsitzende Monika Boden-
bach die Leitung der Versamm-
lung. In ihren Ausführungen 
begrüßte Monika Bodenbach 
besonders den Vizepräsidenten 
des Kreisschützenverbandes 
Hans-Joachim Grimm recht 
herzlich. 

In einem Jahresrückblick 
konnte Monika Bodenbach im 
abgelaufenen Jahr auf sehr vie-
le Aktivitäten des Vereins zu-
rückblicken. Sie bedankte sich 
auch im Namen des Vorstandes 
bei allen Mitgliedern.

Der Verein hat an vielen Po-
kalschießen teilgenommen und 
erreichte sehr gute Platzierun-
gen im Bereich der Mannschaf-
ten und im Einzel. Auch einige 
Gewinner von Ehrenscheiben 
bestätigen eine erfolgreiche 
sportliche Arbeit, die der Ver-
ein auch der 1. Schießsport-

leiterin, Reinhild Zittlau, zu 
verdanken hat. Reinhild Zittlau 
hat auch mit ihrer Teilnahme an 
den Landesmeisterschaften in 
Hannover und den Deutschen 
Meisterschaften in Dortmund 
dieses zusätzlich unterstrichen.

Der mit viel Spannung er-
wartete Tagesordnungspunkt 
„Wahlen“, der von der 2. Vorsit-
zenden geleitet wurde, brachte 
folgende Ergebnisse:

Der 1. Vorsitzende Uwe 
Bodenbach hatte übermitteln 
lassen, daß er im Falle seiner 
Wahl weiter zur Verfügung 
steht. In geheimer Wahl wurde 
Uwe Bodenbach mit Gegen-
stimmen und Enthaltungen, 
also einer knappen Mehrheit 
wiedergewählt.

Die 1. Schießsportleiterin 
Reinhild Zittlau hatte den Vor-
stand rechtzeitig informiert, 
daß sie für eine weitere Amts-
zeit nicht mehr zur Verfügung 
steht. Leider konnte bis zu die-
sem Zeitpunkt vom Vorstand 
kein Nachfolger gefunden wer-
den und somit ist diese Position 
vorläufi g unbesetzt.

Monika Bodenbach dankte 
Reinhild Zittlau für die sehr 

gut geleistete, nicht immer ein-
fache Arbeit, was auch mit viel 
Beifall von der Versammlung 
bestätigt wurde.

Schatzmeister Volker Nie-
mann, der auch in diesem Jahr 
einen einwandfreien Kassen-
bericht vorlegte, wurde ein-
stimmig für weitere zwei Jahre 
wiedergewählt, machte aber 
deutlich, daß er danach dieses 
Amt abgeben wird.

Auch auf eigenen Wunsch 
aus dem Vorstand ausgeschie-
den ist Schießsportleiter Tors-
ten Kruggel-Schmedt.

Zum neuen Kassenprüfer 
wurde Jürgen Remensperger 
gewählt. 

Bei den anschließenden Eh-
rungen durch die 2. Vorsitzende 
und dem Vizepräsidenten gab 
es folgende Auszeichnungen: 

15 Jahre im KSV: Eberhard 
Kahler, 25 Jahre im DSB: Vol-
ker Niemann und Andreas Be-
cker erhielten eine Ehrennadel, 
Verdienstnadel des KSV in 
Bronze: Monika Bodenbach, 
Torsten Kruggel-Schmedt, 
Ralf Groß, Verdienstnadel 
des KSV in Silber:   Volker 
Niemann, Verdienstnadel des 
NSSV Bronze:  Dieter Meyer

Präsidentennadel in Sil-
ber für 20 Jahre aktive Teil-
nahme am Sportschießen:                              
Hannelore Burandt

Suderburg. Er war wieder 
einmal der Beste: Beim tra-
ditionellen Anschießen der 
Kyffhäuserkameradschaft Su-
derburg räumte Bernd Clasen 
wie so oft die meisten Preise 
ab. Das konnte seine Schüt-
zenkameraden allerdings nicht 
schocken – sie sind Clasens 
Zielsicherheit bereits gewohnt, 
trugen es mit Gelassenheit und 
ließen sich den Einstand ins 
neue Schützenjahr nicht ver-

drießen. Ausgeschossen wurden 
der Damen- und Herrenpokal 
und die Ehrenscheibe. Natür-
lich waren auch alle begeistert 
beim Blumenglücksschießen 
dabei. Die Siegerehrung nahm 
der erste Vorsitzende Norbert 
Gottwald vor. 

Zu den vereinsinternen 
Übungsschießen an jedem 
Freitag ab 19 Uhr  auf dem 
Schießstand Olmseck sind In-
teressierte gerne willkommen. Die Teilnehmer des Anschießens.

Der erfolgreichste Schütze: 
Bernd Clasen (r.).

Holte den Damenpokal: 
Monika Schulze.

Bernd Clasen bester Schütze
Anschießen der Kyffhäuserkameradschaft

Die Platzierungen:

Glücksschießen: 1. Kurt Höft, 
2. Norbert Gottwald, 3. Monika Schulze
Pokalschießen Herren: 1. Bernd Clasen, 
2. Norbert Gottwald, 3. Harald Monsky
Pokalschießen Damen: 1. Monika Schulze, 
2. Angela Mahn, 3. Helma Monsky
Ehrenscheibe: 1. Bernd Clasen, 
2. Sabine Schulze, 3. Monika Schulze

Oberin Garten- 
& Landschaftsbau
Inh. H. Oberin
� Gartengestaltung und -pflege
� Sportplatz-/Grünanlagenpflege
� Pflaster- und Natursteinarbeiten
� Holz und Beton im Garten
� Teichbau, Beregnungsanlagen

Hösseringer Str. 2, Suderburg, Tel. (05826) 8326, Fax 8370 

Jetzt im Angebot:
Rasen vertikutieren

bis 300m²         80,-
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Es ist wieder soweit. Bald 
blühen in meinem Garten wie-
der die Rhododendren und 
Azaleen. Ab Mitte April entfa-
chen die ersten, frühen Sorten 
bzw. Arten ihre Pracht. Es geht 
dann nahtlos weiter bis etwa 
zum 10. Juni. Der Höhepunkt 
ist in der Maimitte erreicht. 
Diese Pracht von mehr als 70 
unterschiedlichen Sorten soll-
ten Sie sich nicht entgehen las-
sen.

Mein Garten ist deshalb für 
Besucher täglich von 10.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Sie dürfen 
den Garten auch ohne meine 
Anwesendheit durchstreifen.

Für Besuchergruppen stehe 
ich auch außerhalb dieser Zeit 
nach vorheriger Anmeldung 
gern zur Verfügung. Die Blu-
men freuen sich über Ihren Be-
such. Der Eintritt ist kostenlos.

Überregional wird der Be-
such meines Gartens im Rah-

men der Aktion „Offene Gärten 
2005“ innerhalb der Heide-Re-
gion Uelzen angeboten.

Informationen 
und/oder Anmeldungen: 

Helmuth Leßmann
29556 Suderburg, Rottannen-
straße15, Tel. 05826/7601

Rhododendren blühen bald
Helmuth Leßmann öffnet wieder seinen Garten im Rahmen der Aktion „Offene Gärten“

Nun ist sie alt und taub und grau 
Die gute Semmelliese. 
Im ganzen Dorf nicht eine Frau 
War mir so lieb wie diese! 
Wenn sie vom nahen Städtlein her 
Die Körbe schleppte voll und schwer 
Von Semmeln in ihr Stübchen, 
Das war ein Fest dem Bübchen!

Die Händchen suchten sich geschwind 
Hervor den letzten Heller, 
Die Füßchen fl ogen wie der Wind, 
Die Pulse noch viel schneller. 
Das Spitzchen bellte hinterdrein, 
So stobs zum Semmelhaus hinein, 
Zu seinem Paradiese, 
Zu seiner Semmelliese.

Da stand die herz‘ge Spenderin, 
Dort zwischen all‘ den Päckchen, 
Und strich den Buben nun das Kinn 
Und kniff ihm in das Bäckchen. 
Dann wandte sie zur Kiste sich 
Und sprach ihr „Sesam öffne dich“. 
Und wonnig süße Düfte 
Erfüllten rings die Lüfte.

Wie sog den Duft das Bübchen ein, 
Wie jauchz‘t es vor Entzücken, 
Wie stiert es in die Kist‘ hinein 
Mit freudetrunknen Blicken: 
Dort lag der Semmel ganzes Heer, 
Da lagen sie die Kreuz und Quer 
Die braunen „Hatzeböckchen“, 
Die „Plätzchen“ und die „Plöckchen!“

Und Nüsse lugten draus hervor, 
Von Goldschaum überzogen. 
Bis endlich sich der Blick verlor 
Zu all den Bilderbögen, 
Die kündeten in farb‘ger Pracht 
Von Salomonis Ruhm und Macht, 
Von Davids Harfenklängen 
Und Engellobgesängen.

Wie war so lieb und traut ihr Heim! 
Da war des Schauns kein Ende: 
Von frommen Bildern, Spruch und Reim 
Erglänzten rings die Wände. 
Ich sah in meinem Leben nie 
Noch eine Bildergalerie 
So himmlisch bunt als diese 
Bei meiner Semmelliese.

In weiten Reich, ich wette drauf, 
Find‘ich solch Heim nicht wieder. 
Hier gingen Herz und Sinn mir auf 
Für Bild und Reim und Lieder. 
Und hab‘ ich je ein Lied erdacht 
Und einen Reim zur Welt gebracht. 
Die ganze Schuld fällt immer 
Auf Semmellieses Zimmer.

Nun ist sie alt und taub und grau 
Die gute Semmelliese. 
Im ganzen Dorf nicht eine Frau 
Blieb mir so hold als diese. 
Sie steht mit mir auf du und du 
Und nickt mir selbst so schelmisch zu. 
Als stünd‘ ich noch als Bübchen 
In ihrem Semmelstübchen.

Die Semmelliese

Aus dem 4. bisher unveröffentlichten Gedichtband 
„Bilder und Balladen“ von G. Müller, Suderburg (1849–1922).

Die Semmelliese muß damals in einer der 3 Bäckereien den Knaben 
G. Müller bedient haben. Wer und wo mag das wohl gewesen sein?

Bäume spenden Schatten 
und kühlen an heißen Tagen, 
sie sorgen für Luftfeuchtig-
keit und -bewegung, sind Fil-
ter für Staub und Schadstoffe 
und dämpfen den Lärm. Bäu-
me bieten Raum für die un-
terschiedlichsten Lebewesen, 
verschönern das Bild gewach-
sener Strukturen in ländlichen 
Gegenden und lassen uns die 
Natur hautnah erleben. Vor al-
lem aber produzieren Bäume 
den lebensnotwendigen Sauer-
stoff. 

Die in jüngster Vergan-
genheit von Einwohnern der 
Samtgemeinde Suderburg 
willkürlich und unkontrolliert 
sowie außerhalb der allgemein 
üblichen Fällzeiten durchge-
führten Baumfällungen und 
Rodungen haben einen erhebli-
chen Einfl uss auf das prägende 
Bild der Region genommen. 
Übergeordnete Naturschutz-
behörden sowie die für Förde-
rungen in ländlichen Regionen 
zuständige Förderstelle ließen 
über Protestnoten ihren Ein-
fl uss in dieser Sache deutlich 
erkennen. Die EU-Richtlinien 
zur Minimierung der Feinstäu-
be tragen ihr Wesentliches bei.

Gründe genug also, den 
Baum in seinem Bestand zu 

schützen. Um Schutzmaßnah-
men durchzusetzen zu können, 
hat die Samtgemeinde Suder-
burg in einer der letzten Ratssit-
zung eine Baumschutzsatzung 
erlassen, die in der Fassung 
vom 30.02.2005 nunmehr Gül-
tigkeit besitzt. Der Baumschutz 
soll im Einklang mit den Men-
schen der Mitgliedsgemeinden 
stehen, daher lässt die Satzung 
in begründeten Fällen Ausnah-
meregelungen zu.

Wird die Fällung eines 
Baumes genehmigt, so muss 
ein Ausgleich für den öko-
logischen Verlust durch eine 
Ersatzpfl anzung geschaffen 
werden. Häufi g werden hier 
heimische Gehölze gefordert, 
die gegenüber exotischen viele 
Vorteile besitzen. Sie sind den 
Lebensbedingungen unserer 
Umgebung optimal angepasst 
und sie bieten unseren heimi-
schen Lebewesen Nahrung und 
Lebensraum.

Zuständig für das Verfah-
ren für die Genehmigung von 
Ausnahmen und Freistellungen 
nach der Baumschutzsatzung 
ist das Bauamt der Samtge-
meinde Suderburg.

Ein Abdruck der Satzung ist 
ab sofort im Büro der Samtge-
meinde Suderburg erhältlich. 

Baumschutzsatzung 
Eine Dorf ohne Bäume – nicht vorstellbar!
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Suderburg/ Lüneburg. Der 
Fachbereich Bauingenieurwe-
sen (WU) der Universität Lüne-
burg, am Standort Suderburg,  
bietet am  28. April 2005, dem 
diesjährigen Girl`s Day ein be-
sonderes Programm. 

„Naturwissenschaft und 
Technik soll zum hautnahen 
Erlebnis werden, Spaß machen 
und vor allem dafür sorgen, 
dass Mädchen die Chance be-
kommen, Dinge selbst aus-
zuprobieren“, erklärt Andrea 
Töppe, Professorin und Initi-
atorin der diesjährigen Suder-
burger Girl`s Day-Aktion. Ziel 
des bundesweit stattfi ndenden 
Girl`s Day – Mädchen Zu-
kunftstag ist Schülerinnen für 
mädchenuntypische, insbeson-
dere technische, handwerkli-
che und naturwissenschaftliche 
Bereiche zu gewinnen.

Aufgrund der großen Re-
sonanz im vergangenen Jahr, 
stellt der Suderburger Hoch-
schulstandort jetzt 20 inte-
ressierten Mädchen für den 

Mädchen-Zukunftstag  zu 
Verfügungen.  Ein abwechs-
lungsreichen Vormittag Che-
mie- und Biologielaboren,  
Tropenhalle,  Betonprüfl abo-
ren soll beispielsweise folgende 
Fragen beantworten:
· Welche Kraft muss aufge-

wendet werden, damit ein 
Betonwürfel zerbricht?

· Warum sind Überfälle im 
Wasserbau alltäglich?

· Wie viel Wasser muss  ein 
Behälter enthalten, damit ein 
Eisengewicht schwimmen 
kann?

· Welche Ionen enthält eine 
chemische Verbindung?

· Wie programmiert man einen 
Roboter so, dass er Dosen 
vom Tisch stoßen und Hin-
dernisse umfahren kann?

· Wie können wir uns mit den 
Schülerinnen treffen, die den 
Girls´ Day in Lüneburg be-
suchen, ohne Suderburg zu 
verlassen?
Gemeinsames Mittagessen 

in der Mensa ist ebenso ein-

geplant, wie eine kleine Ab-
schlussüberraschung.  

Professoren(innen) und wis-
senschaftliche itarbeitet(innen)  
halten ein Programm mit rund 
10 Schnupperstationen vor. 

Wer Lust auf einen naturwis-
senschaftlichen Schnupperkurs 
bekommen hat, meldet sich bit-
te bis zum 14. April unter der 

Telefonnummer 05826/988-0 
(Frau Haase) an. Das exakte 
Programm wird dann zuge-
schickt. 

Infos auch unter www.girls-
day.de  und dann auf der Akti-
onskarte auf Suderburg klicken  
oder direkt unter http://bau.
fhnon.de/. 

Girl‘s Day - Schwimmendes Eisen und virtuelle Begegnungen
Studienstandort Suderburg bietet 20 Plätze – Anmeldungen bis 14. 4.

• Die Klasse 8H hatte die 
Idee, den Flutopfern durch 
eine gemeinsame Aktion 
zu helfen. 
Schüler/innen verkauften
selbst gebackenen Kuchen 
und unser Hausmeister 
Thomas spendete die 
Getränke.
Dieser Pausenverkauf 
wurde von der 8b der 
Realschule durch eine 
Power Point Präsentation 
über die Flutkatastrophe 
unterstützt.
Danke für euren Einsatz !

Am Samstag, den 05.03.2005 
war es wieder soweit: Für den 
zweiten Kulturabend in der 
Grundschule Suderburg gas-
tierte dort die Theatergruppe 
Suhlendorf mit ihrem aktuellen 
Stück „Himmlische Verwir-
rungen“ von Werner Hibbeler. 
Das von Suderburger Eltern 
organisierte Snack- und Sekt-
buffet fand großen Zuspruch 
. Der Erlös wird für wichtige 
Anschaffungen der Suderbur-
ger Grundschule verwendet.

Dass das Suhlendorfer En-
semble mittlerweile Garant für 

einen vergnüglichen Abend ist, 
beweist das jährlich steigende 
Zuschauerinteresse. Es könnte 
gut sein, dass die Laienspiel-
gruppe auch bald in Suderburg 
eine eingeschworene Fange-
meinde hat. Der große Applaus 
jedenfalls sprach für sich. 

Zum Stück: Erscheint ein 
Engel auf Erden, kann es nur 
bedeuten, dass er einen wich-
tigen Auftrag auszuführen hat. 
Auch wenn es nur ein Engel der 
untersten Kategorie ist, muss 
etwas auf Erden in Ordnung 
gebracht werden, was die Men-

Himmlische Verwirrungen
Zweiter Kulturabend in der Grundschule Suderburg

schen allein nicht schaffen. So 
taucht denn dieser Engel in ei-
nem Altersheim auf, um dort 
Gregor Ehrlicher zur Seite zu 
stehen, dem die Lebensmü-
digkeit zu übermannen droht. 
Raus aus dem Alltagstrott und 
ein frischer Wind um die Nase 
haben da schon oft Wunder ge-
wirkt.

Engel und Gregor verschlägt 
es dabei auf den Hamburger 
Flughafen. Sie treffen Men-
schen mit kleinen und großen 
Problemen, die auf dem Pfad 
zum Glück vom Wege abge-
kommen sind. Hier kann der 
Engel nun mit seinen himm-
lischen Kräften zeigen, wozu 

er imstande ist. Er weiß, was 
Mensch braucht, um auf glück-
licheren Wegen zu wandeln. 
Und mit seinen himmlischen 
Kräften sorgt er für eine ver-
wirrende Welt auf Erden …

Nicole Sroka
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Kaum jemand in Suderburg 
kennt seinen Namen nicht: 
Eberhard Hinrichs. Kein Wun-
der, der Altbürgermeister ver-
trat schließlich 20 Jahre lang die 
Interessen seiner Gemeinde. 

Am 27. März feierte Eber-
hard Hinrichs seinen 81. Ge-
burtstag - Grund genug, um 
ihm auch an dieser Stelle die 
herzlichsten Glückwünsche zu 
übermitteln. 

Eberhard Hinrichs wurde am 
27. März 1924 in Stöcken ge-
boren und wuchs dort auch auf. 
Nach dem Abitur 1942 musste 
er Soldat werden. Eigentlich 
hatte er Forstwirtschaft studie-
ren wollen und war sogar schon 
in Göttingen immatrikuliert. 
Doch er stand dem Regime der 
Nationalsozialisten zu kritisch 
gegenüber - aus dem Studium 
wurde nichts. Statt dessen ging 
es in den Krieg und bis 1949 in 
die Gefangenschaft. 

Nach seiner Rückkehr in 
die Heimat begann Eberhard 
Hinrichs eine landwirtschaftli-
che Ausbildung, der später die 
Meisterprüfung folgte. 

Aber zuerst wurde gehei-
ratet: 1951 heirateten Helga 

und Eberhard Hinrichs  - und 
Eberhard zog auf den Hof nach 
Suderburg, den er seitdem be-
wirtschaftete. Die beiden ha-
ben zwei Kinder: Wolfgang 
und Anette. 

Von 1976 bis 1996 war Eber-
hard Hinrichs Bürgermeister in 
Suderburg; dem hiesigen Rat 
gehörte er freilich noch länger 
an. Hier hat er sich insbeson-
dere für den Fremdenverkehr 
engagiert, das Museumsdorf 
Hösseringen spielte dabei im-

mer eine zentrale Rolle. Aber 
auch die Stärkung der Fach-
hochschule und die Schaffung 
günstiger Bedingungen für 
eine Industrieansiedlung lagen 
dem CDU-Politiker am Herzen. 
Darüber hinaus die Entwick-
lung des Ortes. “Es war sehr 
wichtig, das neue Zentrum zu 
bauen”, erinnert er sich, “auch 
um das Zusammenwachsen 
der drei Ortsteile Graulingen, 
Oldendorf und Suderburg zu 
befördern.”  

Seit den 60-er Jahren war 
Eberhard Hinrichs Mitglied im 
Bundesverband der landwirt-
schaftlichen Sozialversiche-
rung. Hier hat er maßgeblich 
daran mitgweirkt, die drei Säu-
len der Berufsgenossenschaft 
- die gesetzliche Unfall-, Ren-
ten und Krankenversicherung 
- unter einem Dach zu verei-
nen. Von 1964 bis 1990 war 
Hinrichs Mitglied des Kreis-
vorstandes des Landvolkes 
im Landkreis Uelzen und von 
Beginn an - seit 1975 - ist er 
Vorstandsmitglied des Vereins 
Landwirtschaftsmuseum Lüne-
burger Heide. Zunächst von der 
Gemeinde delegiert engagiert 

er sich seit seinem Ausscheiden 
aus der Suderburger Verwal-
tung privat im im Vorstand des 
Museums-Vereins. Und das bis 
heute. Auflerdem ist er schon 
viele Jahre Mitglied des Hege-
ringes Suderburg, heute Ehren-
mitglied. Die Jagd war immer 
ein wichtiger Bestandteil sei-
nes Lebens. Zahlreiche weitere 
Ehrenämter kommen hinzu. Für 
sein Engagement wurde Eber-
hard Hinrichs im September 
1988 mit dem Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutsch-
land geehrt. 

Einmal im Jahr gehen Helga 
und Eberhard Hinrichs auf gro-
ße Reise: nach Kanada. Denn 
dort lebt ihre Tochter Anette 
mit ihrem Mann und den bei-
den Enkelkindern Martin und 
Philip.

War 20 Jahre lang Bürger-
meister in Suderburg: 
Eberhard Hinrichs.

Eberhard Hinrichs

Glückwunsch zum 81. Geburtstag
Engagiert für Suderburg: Altbürgermeister Eberhard Hinrichs

Landleben in der Heide
Austellung im Museumsdorf Hösseringen eröffnet

Hösseringen. 
An seine eigene 
Kinder- und Ju-
gendzeit in Bad 
Bevensen erin-
nerte sich Bernd 
Rachuth, Verlags-
leiter des Boy-
ens-Verlages, als 
er anlässlich der 
Eröffnung der 
Sonderausstellung 
„Landleben in der 
Heide“ kürzlich 
im Museumsdorf 
Hösseringen das 
g l e i c h n a m i g e 
Buch seines Verla-
ges vorstellte. „Ich 
habe insbesondere 
im Heimatkun-
deunterricht bei 
meinen Lehrern 
Alpers und Uter-
mark wesentliche 
Impulse für mein 
Studium und 

meinen weiteren Berufsweg 
empfangen“, so Rachuth, der 
in der Kurstadt aufgewachsen 
ist. Nun hat er, gemeinsam mit 
dem Museumsdorf Hösserin-
gen einen Fotoband mit Bildern 
von Wilhelm Carl-Mardorf he-
rausgegeben, der das ländliche 
Leben im 20. Jahrhundert, vor 
der Zeit der Industrialisierung, 
dokumentiert. Autor ist Andre-
as Vonderach. 

Zeitgleich entstand im Mu-
seumsdorf eine Sonderausstel-
lung mit einer Auswahl der 
veröffentlichten Fotos. „Mit 
dem Boyens-Verlag hatte sich 
bereits zuvor eine fruchtbare 
Zusammenarbeit ergeben“, so 
Museumsleiter Dr. Horst Lö-
bert, „Der vorliegende Band ist 
vom Verlag auf eigenes Risiko 
herausgegeben worden.“

Die Ausstellung im Muse-
umsdorf wurde im Wesentli-
chen von Manfred Völker und 
Günther Reimers erarbeitet. 

Wilhelm Carl-Mardorf war 
von 1927 bis 1937 Lehrer in 
Hannover, 1935 begann er sein 
schriftstellerisches Werk mit 
der Erzählung „Jochen wandert 
in die Heide“, weitere Heimat-
romane und Gedichte folgten. 
Dass er selbst auch gern in 
die Heide wanderte, zeigt sich 
nicht zuletzt in seinem fotogra-
fi schen Nachlass. 1937 ließ er 
sich als Lehrer in seine gelieb-
te Heide, nach Wichtenbeck im 
Landkreis Uelzen, versetzen. 

Die Ausstellung ist noch bis 
zum 31. Oktober, täglich außer 
montags von 10.30 bis 17.30 
Uhr zu sehen. 

Bevenser Kind: Der Verlagsleiter des 
Boyens-Verlages Bernd Rachuth.

Gesundheit im Fernsehen?
Home/Aktuelle TV-Tipps

www.wacholder-apotheke.de

Haben Sie es gewußt?
Kinder bis 10 Jahre 

erhalten bei uns 
die Getränke 

zum halben Preis!
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Suderburg. „Unser Anliegen 
ist es, immer die neuesten 
Informationen im Bereich Ge-
sundheit und Pfl ege weiter zu 
geben.“ Genau aus diesem An-
lass hatten Birgit Borkowski, 
Pfl egedienstleiterin der Suder-
burger Firma Medicom, und 
ihr Team kürzlich zum Tag der 
offenen Tür eingeladen.
Schon zum dritten Mal fi ndet 
eine solche Informationsver-
anstaltung in Suderburg statt, 
sie soll insbesondere Pfl egebe-
dürftigen und ihren Angehö-
rigen Gelegenheit geben, sich 
über Möglichkeiten und Wege 
der häuslichen Krankenpfl ege 
kundig zu machen.
Darüber hinaus gaben 
Birgit Borkowski und 
ihr Team Tipps und 
Hilfestellungen bei 
der Bewältigung 
von Antragsformu-
laren oder auch 
im Umgang mit 
Behörden und 
Ärzten. 

Medicom lud zum Tag der offenen Tür –
„Es kann sich schon lohnen, 
Leistungen zu vergleichen“, 
so Borkowski. Denn die Wahl 
des Pfl egedienstes steht jedem 
Betroffenen offen. Deshalb ist 
es sehr wichtig, sich ein Bild 
darüber zu machen, welche 
Leistungen die jeweilige 
Pfl egedienst anbietet.
Die elf Mitarbeiter 
von Medicom 
sind aber 
natürlich 
nicht 
nur 

am Tag der offenen Tür zu 
erreichen, sondern 
auch an jedem 
anderen 
Tag

❤
»Wir pfl

Herz und 

❤

Wir sind Ihr kompetenter Partner in Sachen Pfl ege zu Hause.

Ob Krankenpfl egebett, Toilettenstuhl, Hilfsmittel fürs Bad, 
Dekubitustherapie, Patientenlifter, Pfl egerollstühle, 

Inkontinenzartikel, Gehhilfen uvm…

- Wir beraten Sie gern kompetent und fachgerecht bei Ihnen zu Hause -

 Bahnhofstraße 15 - 17 Celler Straße 1 
 29525 Uelzen 29574 Ebstorf
 Telefon (05 81) 7 58 50 Telefon (0 58 22) 94 65 70

E-Mail: info@shmb.de 
www.marktplatz-uelzen.de

Wir sind 
ein Team von qualifi zierten 

Krankenschwestern und examiniertem 
Altenpfl egepersonal, mit dem Ziel, 

Sie rund um die Uhr zu Hause in Ihrer 
gewohnten Umgebung zu versorgen. 

Dies selbstverständlich auch an Sonn- und Feiertagen.

Wir verstehen uns als wichtiges Bindeglied zwischen 
Krankenhaus und Hausarzt in liebevoller Zusammenarbeit 

und gemeinsamer Verantwortung mit Krankenkassen 
und Pfl egekassen gegenüber dem Patienten.

Für unser Team sind: 
Zuverlässigkeit, Fachkompetenz, Patientenorientierte Pfl ege

eine Selbstverständlichkeit

Wir bieten
Grundpfl ege:
✓ Krankenbeobachtung
✓ Waschen
✓ Betten, Lagern, Anziehen
✓ Hilfe bei Nahrungsaufnahmen
✓ Mobilisierung und Reaktivierung

Behandlungspfl ege:
✓ Injektionen
✓ Medikamentengabe
✓ Infusionsüberwachung
✓ Blutzuckerkontrolle
✓ Verbände, Wickel
✓ Blasenkatheterisierung
✓ Spülungen
✓ Diabetikerberatung mit Anleitung 

zur Spritzentechnik
✓ Kompressionsverbände 

- Strümpfe anlegen
✓ Inhalation
✓ Sondenernährung
✓ Stomaversorgung
✓ Medizinische Bäder
✓ Besondere Ärztliche Verordnung

24 Stunden 

Rufbereitsc
haft
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l egen mit 

Verstand«

»Wir pfl egen mit 

Herz und Verstand«❤

in der Woche  - und das 
rund um die Uhr.

Ein ganz be-
sonderes 

An-

gebot bei Medicom sind die 
Betreuungsleistungen für 
Menschen mit eingeschränkter 
Alltagskompetenz. Wer nach 
den entsprechenden Kriterien 
eingestuft worden ist, kann für 

einen Betrag in Höhe von 
460 Euro pro Jahr Pfl e-

geleistungen in An-
spruch nehmen 

- und seinen 
pfl egenden 

Ange-

hörigen damit hin und wieder 
einen freien Nachmittag oder 
auch einen ganzen freien Tag 
bescheren. Die Summe von 
460 Euro kann über das Jahr 
verteilt in Anspruch genom-
men werden. Die Pfl ege-
bedürftigen werden vom Team 
Medicom in der vereinbarten 
Zeit betreut.
Birgit Borkowski und ihr 
Team freuen sich jedenfalls 
schon auf den nächsten Tag 
der offenen Tür.

anläßlich des 5jährigen Firmenjubiläums

Medicom
Ambulanter Pfl egedienst

Hauptstraße 11 · 29556 Suderburg
Telefon (0 58 26) 95 08 84

Fax (0 58 26) 95 08 89
E-Mail: medicomKG@t-online.de

Wir helfen Ihnen
... Beim Beschaffen von Krankenbetten, Toiletten-

stühlen oder sonstigen Hilfsmitteln
... Bei Fragen zur Pfl egeversicherung
... Wenn Sie Anträge bei Krankenkassen, Ämtern 

oder Behörden stellen müssen
... Bei Arztbesuchen und bei der Organisation von 

Krankentransporten
... Bei hauswirtschaftlicher Versorgung 

(Einkaufen etc.)
... Bei Bestellung von Essen auf Rädern

Wir sind Vertragspartner aller Krankenkassen und 
können direkt mit den Kostenträgern abrechnen.
Alle Leistungen, die wir erbringen, werden von Ihnen 
oder Ihren Angehörigen geprüft und abgezeichnet.

Wir möchten gerne
... persönlichen Kontakt zu Ihnen und zu 

Ihren Angehörigen
... individuelle Pfl egepläne mit Ihnen und 

Ihren Angehörigen erarbeiten
... das Beratungsgespräch schon mit Ihnen im 

Krankenhaus oder selbstverständlich auch 
bei Ihnen zu Hause führen

Bei Fragen 
stehen wir Ihnen 
gerne für ein 
persönliches Gespräch 
zur Verfügung 
oder besuchen Sie 
auch in der Klinik.

Birgit Borkowski 
und Maik Bauer
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Am 8.März hörten 90 
Frauen einen erschütternden 
Vortrag von Schwester Paula 
Fiebag, der stellvertretenden 
Vorsitzenden von SOLWODI 
Braunschweig.

Solwodi steht für:Solida-
rity with women in distress                     
Oder Solidarität mit Frauen in 
Not

In 10 deutschen Städten gibt 
es diese Anlaufstellen 
für Frauen, die z.B. 
zur Prostitution ge-
zwungen wurden, 
die in ungewoll-
te Ehen verkauft 
wurden oder in 
illegalen Arbeits-
verhältnissen aus-
gebeutet werden.

Die erdrückende 
Statistik zeigt, dass 
weltweit  4 Millio-
nen Frauen gehan-
delt werden, dass es in 
Westeuropa 500.000 
Zwangsprostituierte 
gibt (davon 30 000 
in Deutschland) Es 
wird vermutet, dass die tat-
sächlichen Zahlen 4 x so hoch 
sind. Je Frau wird monatlich 
mit einem „Gewinn„ von 8.000 
Euro gerechnet.

Den sehr jungen Frauen, die 
überwiegend aus Ostblocklän-
dern stammen, verspricht man 
Arbeitsplätze im Gaststätten-
gewerbe, in der Krankenpfl ege 
etc. Die Händler  sind behilf-
lich bei der Beschaffung von 
Einreisevisa für Westeuropa, 
nehmen aber nach Grenzü-
berschreitung alle wichtigen 
Papiere an sich, so dass die 

Frauen  ohne Arbeitserlaubnis 
und Aufenthaltsgenehmigung 
der Willkür ihrer Vermittler 
ausgeliefert sind. Brutal wer-
den sie überwacht, eingesperrt, 
gefügig gemacht und schließ-
lich zur Prostitution gezwun-
gen. Da sie die Sprache und 
Schrift nicht verstehen und 
häufi g ihr Aufenthaltsort ge-
wechselt wird, sind die Frau-

en ohne Orientierung und 
wissen nicht, wo man 

ihnen helfen kann.
Durch Razzien 

der Polizei kön-
nen manche Frau-
en befreit werden 
und dann durch 

Solwodi zunächst 
in Schutzwohnungen 

untergebracht wer-
den. Die Organisa-
tion ermutigt u.a. 
zu Aussagen bei der 

Polizei, hilft, wenn 
es zu Gerichtspro-
zessen kommt und 
stellt Kontakt zu 

Organisationen im 
Heimatland der Betroffenen 
her. Doch die Frauen sind oft 
traumatisiert, schämen sich, 
werden von der eigenen Fami-
lie  nicht verstanden und häufi g 
wieder von Schleuserbanden 
vor Ort terrorisiert

Der Vortrag löste bei den Zu-
hörerinnen große Betroffenheit 
aus. Er machte auch deutlich, 
dass die Aufmerksamkeit der 
Bevölkerung wichtig ist, denn 
nur 5% der Zwangsprostituier-
ten fi nden selbst den Weg zu 
einer Hilfsorganisation.

Viele von Ihnen werden die 
etwas anderen Gottesdiens-
te unserer Gemeinde kennen. 
Sie fi nden immer um 17:00 
Uhr statt und beinhalten auch 
immer ein Anspiel oder einen 
Sketsch. Um diese „professio-
neller“ zu gestalten, veranstal-
tet die St. Remigius- Gemeinde 
einen Theater- Workshop mit 
den Covenant- Players. Einigen 
mag die Theater-Truppe schon 

aus verschiedenen Auftritten in 
der Schule Suderburg bekannt 
sein. Der Workshop fi ndet am 
21. Mai. 2005 statt. Vielleicht 
entsteht aus dem Workshop 
eine eigenständige Theater-
gruppe für die Anspiele unserer 
Gottesdienste. Wer sich dafür 
interessiert, melde sich bitte 
bei Regina Roberts-Grocholl 
(7141), Ingo Voigt (950761) 
oder Heike Burkert (267).

Es ist mal wieder so weit! 
Alle sechs Jahre fi ndet in einer 
Kirchengemeinde die Visita-
tion statt. In Gesprächen mit 
ehren – und hauptamtlich Mit-
arbeitenden, dem Kirchenvor-
stand und dem Gemeindebeirat 
wird eine Bestandsaufnahme 
der Gemeindesituation vorge-
nommen. Es werden Chancen 
und Schwierigkeiten erörtert 
und Ziele für die weitere Ar-
beit der Kirchengemeinde ver-
einbart.

Aus diesem Anlass wird 
Propst von Nordheim in der 
letzen Aprilwoche (25. 04 - 

01-05. 2005) in unserre Ge-
meinde zu Gast sein. Dabei 
sind auch Treffen mit Verbän-
den und vereinen vorgesehen, 

um sich auszutauschen, Wün-
sche zu erfahren und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.

Den Visitationsgottesdienst 
werden wir am Sonntag, den 
1. Mai 2005 um 9:30 Uhr als 
Gottesdienst für Kinder und 
Erwachsene mit Heiligem 
Abendmahl feiern. Der Pre-
digtteil wird für die Kinder 
und Erwachsenen unterschied-
lich gestaltet. Im Anschluss an 
den Gottesdienst ist für alle 
Interessierten die Möglichkeit 
gegeben, mit Propst von Nord-
heim persönlich zu sprechen. 
Außerdem ist beim Kirchen-
kaffee (oder anderen Geträn-
ken) noch die Möglichkeit, 
zum Austausch und zum Klö-
nen zusammen zu bleiben.

Konfi rmation 
2005

Am Sonntag, den 10. April 
2005 feiern wir die Konfi r-
mation in unserer Gemeinde. 
Vikar Simon Pabst und Pasto-
rin Heike Burkert werden die 
beiden Gottesdienste gestalten. 
Der erste fi ndet um 9:00 Uhr, 
der zweite um 11:00 Uhr statt.

Theaterworkshop
und „Der etwas andere Gottesdienst“

Für diese Halbjahr ist die Reihe der Frauenfrühstücke  beendet. 
Es waren überaus gut besuchte Veranstaltungen. Im Herbst wird 
die Reihe in gewohnter Weise fortgesetzt.

26. Frauenfrühstück
„Die Würde der Frau ist antastbar„

Visitation in Suderburg

Gottesdienste und Veranstaltungen
April

Fr. 1. 4. 14:30 Seniorennachmittag im Pfarrhaus

So. 3.4. 09:30 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl. 
     Es fährt der Kirchenbus
11:00 Taufgottesdienst

Sa. 9. 4. 17:00 Beichtgottesdienst
So. 10. 4. 09:00 Konfi rmationsgottesdienst I

11:00 Konfi rmationsgottesdienst II
So. 17. 4. 09:30 Gottesdienst mit Taufen
So. 24. 4. 09:30 Gottesdienst
So. 1.5. 09:00 Visitationsgottesdienst für Erwachsene und 

Kinder.In diesem Gottesdienst wird der Kinderchor 
singen
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Da es in Deutschland geset-
zeswidrig ist, eine Urne mit 
der Asche eines Verstorbenen 
privat aufzubewahren, besteht 
folgende Möglichkeit, dieses 
zu umgehen: 

Nach dem Tod eines gelieb-
ten Menschen können Sie als 
Angehöriger einen Bestatter 
Ihres Vertrauens beauftragen 
den Leichnam in ein deutsches 
Krematorium zu überführen.

Nach der Kremation senden 
Sie ein Auftragsformular zur 
Urnenanforderung an das Kre-
matorium Slangenburg (Nie-
derlande). Das Krematorium 
Slangenburg (NL) sendet dann 
die Urnenanforderung an das 
von Ihnen bezeichnete deut-
sche Krematorium. Die Urne 
wird danach von Deutschland 
auf dem Postwege nach Slan-
genburg (NL) versandt. Nach 
der Ankunft der Asche muß  
diese nach niederländischem 
Recht einen Monat im Krema-
torium aufbewahrt werden.

Während dieser Wartezeit 
erklären Sie gegenüber dem 
Krematorium Slangenburg 

(NL), daß die Asche jetzt doch 
nicht mehr (wie angeblich von 
Ihnen ursprünglich geplant) 
in den Niederlanden ausge-
streut werden soll. Stattdessen 
holen Sie sich dort die Asche 
des Verstorbenen direkt ab und 
nehmen sie mit nach Deutsch-
land. Oder Sie lassen sich die 
Urne direkt vom Krematorium 
Slangenburg (NL) nach Hause 
schicken. 

Die Kosten für die Anforde-
rung und Aufbewahrung der 
Urne im Krematorium Slan-
genburg (NL) beträgt 100,- 

Euro. Bei Rückversand nach 
Deutschland erhöht sich der 
Betrag um 67,- Euro. Insge-
samt belaufen sich die Kos-
ten bei Urnenrückversand auf 
167,- Euro.

Die private Aufbewahrung 
oder Beisetzung der Asche in 
Deutschland außerhalb von 
Friedhöfen ist zwar gesetzes-
widrig, aber nicht strafbar.

Derzeit sind schätzungs-
weise etwa 15.000 Urnen in 
Deutschland in Privatbesitz.
Semmler & Steer Bestattungen

 

Die Urne im Garten oder auf dem Kamin...
Der bewährte Umweg über die Niederlande

Für ehemalige Schülerinnen 
und Schüler der alten Grund- 
und Hauptschule Suderburg  
gibt es etwas Neues: Herr 
Schultze, der ehemalige Kon-
rektor, hat alte 8mm-Filme und 
alte Videos gesichtet, digitali-
siert und auf einzelnen DVDs 
zusammengestellt. Diese 
Arbeit zieht sich schon 
über Monate hin. Im ers-
ten Abschnitt geht es 
um Super-8-Filme. Die 
mussten über eine Pro-
jektion in den Computer. 
Dort wurden sie neu ge-
schnitten, mit  Geräuschen 
und Musik unterlegt.

Zuerst profi tieren davon 
die ehemaligen Schulklas-
sen, deren Klassenlehrer Herr 
Schultze war. Gefi lmt wurden 
damals nur Klassenreisen. Erst 
später, als die Schule über eine 
Videokamera verfügte,  kamen 
auch Theaterstücke und andere 
Ereignisse hinzu.

Betroffen sind jetzt die Ab-
gangsklassen der Jahrgänge 
1969-1974-1976 (auf einer 
DVD) und 1981-1984-1987 
(auf einer weiteren DVD). In-

halt sind die Klassenreisen 
nach Sylt, in den Harz, nach 
Trier, nach Potzwenden, Urfeld 
(Alpen). 

D i e 
Abgänger 1987 sind noch mit 
drei weiteren Beiträgen (ori-
ginal schon Videos) zu sehen: 
Ulk in der Klasse, Projekt: 
DER NEUE, Ausfl ug nach 
Herrenhausen. 

Eine DVD „Theater“ enthält  
folgende Stücke: 1998 Schnee-
witty, danach Tonitschko (mit 

Benny), Abgänger 1987: DER 
NEUE, Weihnachtsspiel - 
Weihnachten 1989, Die Maus 
Frederic, 1998 Onkel Lucky 
aus Kentucky

In Vorbereitung sind 
DVDs mit weiteren Klas-

senreisen derer, die 
schon im „VIDEO-
Zeitalter“ unter-
wegs waren, sowie  
„Events“ aller Art, 
z. B. Projekt-
wochen, weitere 
Weihnachtstheater  
damaliger Haupt- 
und Grund-

schulklassen. Die 
Suderburger Zeitung 

wird über weitere Ange-
bote berichten!
Wer eine dieser genannten 

DVDs erwerben will, der kann 
sich ab 4. April 2005 an Herrn 
Schultze wenden - Tel (05826) 
1643. Gesucht wird pro Jahr-
gang eine Person, z. B. die 
ehemaligen Klassensprecher 
(sofern sie in der Nähe woh-
nen), die die Verteilung über-
nehmen will.

Reinhard Schultze

Aus  8mm-Film  wird  DVD Inhalt der DVD‘s 
und die betroffene 

Schüler/innen
Inhalt DVD 1969 - 1976: 

Sylt 1968  + Sylt 1970 + Harz 
1972 + Urfeld 1973, Sylt 1974 
+ Urfeld 1975

Inhalt DVD 1981 - 1987:  
Suderburg 1978 + Sylt 1978 
+ Alpen 1980 + Potzwenden 
1981 + Alpen 1983 + Trier 
1985 +        Alpen 1986

Abgänger 1987: Marco 
Arlt, Jörg Besental, Rein-
hard Dehrmann, Manuela 
Eger, Lars Eggers - Christian 
Feuerhale, Thomas Glatz, .... 
Hinz, Rolf Klages, Karsten 
Kuscholke, Christa Laurin, 
Petra Meinike, Marcus Or-
don, Jan Platten, Melanie 
Rütz, Elke Vogler, Daniela 
Wendlandt

Abgänger 1984: Vera 
Behrens, René Brust, Petra 
Buhrandt, Andreas Dauder, 
Stefan Haugrund, ...Klipp, 
Ralf Leske, Meike Mantey, 
Martina Meyer, Thorsten 
Neidhardt, Monika Nikolowi-
us, ...Schneider

Abgänger 1981: Jürgen 
Dehrmann, Heinzi Doleske, 
... Düfel, Michael Harnagel, 
Ralf Kluck, Thomas Krenz, 
Andreas Meyer, Dirk Mirzwa, 
Henning Müller, Kai Obe-
rin, Klaus Pischotka, Detlef 
Schlüter, Ralf Schröder, Ma-
nuela Becker, Ute Brammer, 
Susanna Dehrmann, Susan-
ne Düver, Birgit Groß, Hei-
ke Groß, Anette Haugrund, 
Kerstin Karwacki, Bärbel 
Oberin, Heike Radzinowski, 
Dagmar Rosenke, Petra Weg-
meier, Petra Walbrodt

Abgänger 1976: Petra Aß-
mann, Christine Düver, Elke 
Glöckner, Anke Maziwewes-
ka, Petra Meinike, Marian-
ne Mimitz, Claudia Nowak, 
Gaby Schädlich, Ingrid Teich-
mann, Heike Zoll, Jürgen 
Feuerhake, Peter John, Holger 
Lampe, Wilfried Meyer, Tho-
mas Meyer, ....Monsky, ...Rö-
ber, Holger Spendrikowsky, 
Henning Stolte

�
Neue Telefonnummer 

im PAPALAPAP:

Tel. (05826) 958 660
Fax (05826) 958 662
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Rückblick: Auf ein aktives 
Jahr 2004 konnte die FFW 
HoIxen zurückblicken, wie 
Ortsbrandmeister Willi Schul-
te in seinem Jahresbericht 
hervorhob. Die Wehr wurde 
2004 zu einem PKW Unfall, 
zu zwei Sturmschäden und zu 
zwei Alarmübungen gerufen. 
Zu den weiteren Aktivitäten 
gehörten die Kindermaskerade 
im Februar unter der Leitung 
von Claudia Schulte, Burkhard 
Freese und Burghard Weiß, das 
Osterfeuer, die traditionellen 
Eimerfestspiele im September 
und der Laternenumzug im 
November mit gemütlichem 
Beisammensein. Die aktiven 
Feuerwehrkameraden nahmen 
an zahlreichen Wettkämpfen 
teil, an dem Zehnkampf in 
Bargfeld, an dem Pokalwett-
kampf alter Unterkreis in Su-
derburg, aus dem die Wehr als 
4. Sieger hervorging und den 
Samtgemeindewettkampf in 
Gerdau, hier belegte die Wehr 
den 6. Platz. Im Mai erhielt die 
Freiwillige Feuerwehr Holxen 
ihr neues Fahrzeug. Bei der 
offi ziellen Übergabe des neuen 
Fahrzeuges waren neben zahl-
reichen Gästen der Gemeinde-
verwaltung, der Gemeinderat, 
der Samtgemeinderat und vom 

Landkreis Uelzen auch der 
Kreisbrandmeister und die ge-
samte Wehr aus HoIxen ange-
treten. Die Schlüsselübergabe 
an den Ortsbrandmeister Willi 
Schulte nahmen der Samtge-
meindebürgermeister Alfred 
Meyer und Samtgemeinde-
brandmeister Günter Schröder 
vor. Gemeinsam wurde an-
schließend dieses besondere 
Ereignis im Feuerwehrhaus 
gefeiert. Im Sommer 2004 re-
novierten die Feuerwehrkame-
raden in stundenlanger Arbeit 
den Bierwagen, im Jahr 2005 
soll das Dach des Bierwagens 
erneuert werden.

Ausblick: Jeden ersten 
Dienstag im Monat fi ndet ein 
Übungsabend zur Verbesse-
rung des Leistungsstandes 
statt.

Ehrungen: Friedrich-Wil-
helm Bauck, Karsten Busse 
und Torsten Chors wurden je-
weils für 25 Jahre und Ewald 
Lindloff für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrt

Beförderungen: Claudia 
Schulte wurde zur Feuerwehr-
frau, Jan Röber wurde zum 
Feuerwehrmann und Michael 
Osterkamp wurde zum Lösch-
meister befördert

Wahlen: Claudia Schulte 
wurde zur Kassenprüferin ge-
wählt

Neuaufnahmen: Lars Feu-
erhake, Till-Eike Röber, Meik 

Munkert wurden als aktive 
Feuerwehrkamerden und als 
förderndes Mitglied wurde Al-
fred Krabiell in die Wehr auf-
genommen.

Freiwillige Feuerwehr Holxen erhielt 

2004 ein neues Fahrzeug

 Jeder hat wohl schon mal 
ein Haushaltsgerät gesehen, bei 
dem das Kabel am Gerät oder 
am Ende beim Netzstecker 
gebrochen war. Die einzelnen 
Adern des Kabels waren bereits 
zu sehen. Von diesen kleinen 
„Macken“ oder (allgemeiner 
ausgedrückt) Fahrlässigkeiten 
im Umgang mit elektrischen 
Geräten und von offenem Feu-
er gehen die meisten Brände in 
Wohngebäuden aus. 

Dank hoher Sicherheitsstan-
dards und einer relativ seltenen 
Nutzung von offenem Feuer ist 
die Zahl der Brände in Wohn-
häusern heutzutage relativ ge-
ring. Aber die Gefahr, die von 
einem Brand ausgeht, ist früher 
wie heute sehr hoch: sie ist ab-
solut lebensbedrohlich.

Die Hauptgefahr geht vom 
Brandrauch aus. Gerade nachts, 
wenn die Bewohner eines Hau-
ses schlafen, kann bereits das 
Schmoren einer Leitung oder 

das Verkokeln  eines Gegen-
standes ein Gebäude mit töd-
lichen Brandrauch füllen. Wer 
meint, dass ihn der beißen-
de Geruch des Brandrauchs 
weckt, der irrt. Der Geruchs-
sinn des Menschen schläft 
nämlich ebenfalls: im Schlaf 
riechen wir nichts!. Eine le-
bensrettende Warnung kann 
hier der Rauchmelder sein, der 
die Bewohner des Hauses mit 
seinem lauten Piep-Signal auf-
weckt.

Eine Besonderheit von Brän-
den in Gebäuden ist das Brand-
verhalten des Feuers. In dem 
Moment, in dem  sich ein Brand 
in einer Wohnung ausbreitet, 
benötigt er sehr viel Sauerstoff. 
Das besondere Brandverhalten 
eines Wohnungsbrandes ist 
selbst vielen Feuerwehrleuten 
nicht bekannt, da auch sie ei-
gentlich nur Feuer kennen, bei 
denen ausreichend Sauerstoff 
vorhanden ist, wie beispiels-

weise bei Lagerfeuern, Kerzen 
oder auch dem Kaminfeuer. Der 
Unterschied zwischen einem 
Kaminfeuer und einem Brand 
im Gebäude ohne Schornstein 
ist, dass der Sauerstoff im Ka-
min nicht durch den eigenen 
Brandrauch verdrängt wird und 
so das Feuer gut weiterbrennen 
kann. Wird das Feuer so groß, 
dass der Sauerstoff knapp wird, 
beginnt das Feuer sehr stark zu 
rußen. Man spricht von einer 
unsauberen Verbrennung. 

Gerade bei brennenden 
Kunststoffen kann der Zeit-
raum zwischen Brandbeginn 
und der völligen Verqualmung 
eines Zimmers mit Brandrauch 
unter einer Minute liegen. Das 
bedeutet, dass spätestens ab 
diesem Moment das Atmen 
und auch das Sehen - sofern 
der beißende Brandrauch über-
haupt ein Öffnen der Augen 
zulässt - nicht mehr möglich 
ist. Wer also einen Raum ver-

lässt, in dem es brennt, der soll-
te hinter sich unbedingt die Tür 
schließen, da so eine weitere 
Ausbreitung des Brandrauchs 
verhindert wird und sich das 
Feuer in Ermangelung einer 
ausreichenden Menge Sauer-
stoffs nur langsam ausbreiten 
kann.

Die Feuerwehr Suderburg 
verfügt über Atemschutzgeräte 
und Schutzausrüstung, die es 
den dafür speziell ausgebilde-
ten Feuerwehrleuten erlaubt, 
in Brandgebäuden tätig zu wer-
den. Auch wenn Gebäudebrän-
de nur einen geringen Teil des 
Einsatzaufkommens der Su-
derburger Brandschützer aus-
machen, so vergeht doch kein 
Jahr ohne solche Einsätze. Zum 
Glück sind hierbei in den letz-
ten Jahren nur Sachwerte und 
keine Personen gesundheitlich 
zu Schaden gekommen.

Philipp Schwerdtfeger

Sehr gefährlich – aber zum Glück selten
Was man über Wohnungsbrände wissen sollte
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Für die echten Fans war 
das Konzert am Samstag, den 
19. März in der Ilmenauhalle 
belebender als eine Frischzel-
lenkur. So authentisch wie die 
Musik war auch die Bühnen-
show von FOREVER QUEEN, 
die mit dem Titel ‚The Show 
must go on…’ eine faszinieren-
de Revue mit den spektakulä-
ren Klassikern der legendären 
Rockband zeigte. Mit den zwi-
schengeblendeten Daten zu sei-
nen Lebensstationen wurde die 
faszinierende Show zur Hom-
mage an den unvergesslichen 
Ausnahmekünstler Freddy 
Mercury.

Bis auf den letzten Platz aus-
verkauft waren die Plätze in 
der Ilmenauhalle. Sehr schnell 
waren die Sitze arg im weg, das 
Publikum hatte große Mühe, 
dieses mitreißende Konzert sit-
zend zu genießen und ging von 
der ersten bis zur letzten Note 
begeistert mit. 

Geboren als Faroukh Bulsa-
ra, im Jahr 1946 auf Sansibar 
im Indischen Ozean, erkannte 
der in Bombay ausgebildete 

Grafi k-Designer schon bald 
seine Leidenschaft für Musik 
und ganz besonders für Opern. 

1968 gründeten die briti-
schen Studenten Brian May 
und Tim Staffell die Band 
„Smile“. Zu ihnen gesellte sich 
als Drummer Roger Taylor 
und wenig später trat Faroukh 
Bulsara an die Stelle von Tim 
Staffell. John Deacon stieß als 
Bassist dazu und aus Faroukh 
Bulsara wurde Freddie Mercu-
ry, einer der extravagantesten 
Frontmänner, den die Rockwelt 
je gesehen hat. Ein neues Kapi-
tel Pop-Geschichte war gebo-
ren: das Phänomen QUEEN.

Seine extravaganten Büh-
nenoutfi ts entstammten teils 
aus seinem Londoner Trö-
delladen, den er mit einem 
Freund führte, teils kreierte 
er sie selbst. Bis zu seinem 
tragischen Tod am 24.11.2005 
performte er mit Queen zur 
Unsterblichkeit geborene Hits, 
die, wie man am Samstag sah, 
auch nachfolgende Generatio-
nen in den Bann zog und noch 
zieht.

FOREVER QUEEN zeleb-
rierte die Story der Band und 
ihrer schillernden Diva Freddy 
Mercury, alias Stefan Eber-
hard, bis ins kleinste Detail mit 
aufwändiger Bühnenshow, ef-
fektvoller Pyrotechnik und er-
staunlicher Authentizität. Zum 
Höhepunkt gesellte sich die 
Sängerin Ute Baum und über-
nahm den Part von Montserrat 
Caballet in ‚BARCELONA’.

Echter geht’s nicht:  
FOREVER QUEEN

Gesunder Rücken?
Themen/W=Wirbelsäule

www.wacholder-apotheke.de

Suderburg (NT). Die bis-
herigen Veranstaltungen, die 
in unregelmäßigen Abständen 
im Café „Dat Tümmler-Hus“ 
in der Bahnhofstraße 7 statt-
fanden, wurden von kulturell 
interessierten (leider meist aus-
wärtigen) Bürgern besucht und 
kamen stets gut an. 

Jetzt ist es wieder einmal so-
weit. Am  8. April fi ndet dies-
mal eine Lesung des Uelzener 
Lyrikers Jürgen Trumann statt.

Er liest aus seinem aktuellen 
Band „Zurück zu den Wort-
zeln“.

 Beginn ist um 19:30 Uhr, 
der Eintritt ist frei. 

Apropos Kultur…
Kinder-, Kneipen- und Kirchenlyrik 

…weitere Veranstaltung im Tümmler-Hus am 8. April

Tel. 880545

Randbemerkung
Es ist schon bezeichnend, 
wie und was bei der Bauern-
rechnung zum Thema „1000-
Jahr-Feier“ von der derzeitigen 
Bürgermeisterin zu Gehör 
gebracht wurde. 
Es zeigte eindrucksvoll, wie 
„bürgernah“ die politische 
Führung dieser Gemeinde ist. 
Nicht das Ereignis für den 
Bürger stand im Vordergrund 
(die Bürger bilden immerhin 
die „Gemeinde“), sondern es 
wurde der Feierlichkeit ein 
„offi zieller Anstrich“ im 
Verbund mit der ebenfalls 
Jubiläum feiernden KHG der 
Fachhochschule gegeben. 
Mit nur einem Fünkchen  
guten Willen hätte man die 
Suderburger ins Boot für eine 
zünftige Feier holen können. 
Das wurde leider versäumt 
und die „Normalbürger“ 
blieben - mal wieder - vor der 
Tür.
So hat das ganze Unter-
fangen nun einen faden 
und dazu nachhaltigen Bei-
geschmack bekommen. 

Schade!
HT

jetzt: Tel. (0 58 26) 88 00 50Osterfeuer in Hösseringen
Letzte Vorbereitungen am Ostersamstag

Senden Sie Ihre Berichte 
und Bilder für

 DIE ZEITUNG
per eMail an: 

info@DieZeitung4you.de
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Suderburg. Klänge aus 
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ 
erfüllen den Raum – und na-
türlich haben sich die Be-
wohner des Twietenhofes für 
diesen Tag den „Frühling“ 
ausgesucht. Schließlich wird 
Frühlingsfest gefeiert. Zur Mu-
sik gibt es Kaffee und leckeren 
Kuchen,  der Raum ist liebe-
voll geschmückt mit blühenden 
Frühlingsboten. 

Darauf sind die Damen 
und Herren besonders stolz, 
denn alle Blumenkörbe und 
Gestecke haben sie in einer 
Frühlingspfl anzaktion selbst 

gestaltet. Doch dann wird es 
lebhaft - zu Walzerklängen von 
Richard Strauss verteilt Regi-
ne von Elling Tücher, „so bunt 
wie die Blumen des Frühlings“. 
Im Kreis werden die Tücher 
geschwenkt – immer im Wal-
zertakt, versteht sich. „Mit so 
einem reißenden Absatz hätte 
ich nicht gerechnet“, schmun-
zelt Regine von Elling, die die 
Tücher gar nicht schnell genug 
verteilen kann. Ob die Herr-
schaften beim Eierzählen eben-
so eifrig dabei sind? Sie sind. 
Schnell stellt man einmütig 
fest, dass sich die Eierkäuferin 

Frau Brummer beim Mitzählen 
lieber nicht allzu sehr ablenken 
lassen sollte. 

So vergeht die Zeit wie im 
Fluge – ein schöner und ab-
wechslungsreicher Nachmit-
tag. 

Ein fröhliches Frühlingsfest 
wurde kürzlich im Senioren-
zentrum „Twietenhof“ 
gefeiert. Kaffee und Kuchen 
und ein abwechslungsreiches 
Programm mit Sketch, Lieder-
rätsel und Tüchertanz 
machten den Tag zu einem 
ganz besonderen Erlebnis. 

Mit einer leckeren Kaffeetafel zu Frühlingsklängen 
begann der Nachmittag.

Welche Farbe hätten Sie gern? 
Regine von Elling verteilt bunte Tücher. 

Jetzt aber aufgepasst, Frau Brummer: Beim Eierverkauf 
schummelt Regine von Elling nämlich allzu gern. Doch die 
Zuschauer haben aufgepasst und überführen die Schummlerin. 

Mit Vivaldi und Richard Strauss in den Lenz
Frühlingsfest mit vielfältigem Programm im Seniorenzentrum gefeiert
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Unter dem Motto „Das Frie-
ren hat ein Ende“ fand über die 
Ostertag ein „Scooter-Run“ 
der Scytheman SC Germany in 
Hamerstorf statt. 

Rund 250 Begeisterte tra-
fen ab Karfreitag mit teilweise 
abenteuerlichen „Knatterbüch-
sen“ und excellent restaurierten 
Rollern aller Art und Jahrgän-
ge vor Ort ein und errichteten 
am Schützenheim Hamerstorf 
eine „Zeltstadt“.

Die weitesten Anfahrten 
hatten dabei zwei ganz Harte: 
sie kamen aus England und 
Schweden angereist. Das sol-

che Strecken auch tatsächlich 
auf den eigenen zwei Rädern 
gefahren werden „ist Ehrensa-
che...“, so ein Organisator der 
Veranstaltung. Leicht wehmü-
tig merkt er an, daß sich bis 
vor ein paar Jahren noch locker 
2.500 Rollerfahrer zu solchen 
Veranstaltungen getroffen ha-
ben, „es wird halt weniger“...

Ostersamstag traten dann ab 
15.00 Uhr „INCITERS“ auf, 
eine 10-köpfi ge, international 
bekannte Liveband aus den 
USA. „Auf ihrer Europa-Tour 
machen sie zwischen den Auf-
tritten Berlin und Hannover 

einen kurzen Zwischenstopp 
in Hamerstorf - liegt ja quasi 
auf der Strecke“, so Organisa-
tor Axel Hoffmeister schmun-
zelnd. Wie ihm das gelungen 
ist wollte er allerdings nicht 
verraten. Auf jeden Fall sorg-
ten sie mit ihrem rhythmus-
geladenen  Northern Soul für 
eine super Stimmung, die am 
Abend mit Musik vom Pult 
fortgesetzt wurde.

Drei harte Tage für die Rol-
ler-Fan-Gemeinde, aber auch 

für die Anwohner des Fest-
platzes. Zu Problemen kam es 
jedoch nicht, denn die Hamer-
storfer sind tolerant und haben 
ja auch schon verschiedentlich 
Erfahrungen mit Zweirad-Tref-
fen machen können. 

Auch in Suderburg wurden 
die Teilnehmer der Veranstal-
tung registriert: „Ziemlich ver-
rückt und abenteuerlich - aber 
sympathisch“ meinte ein Mit-
bürger, und: „endlich ist mal 
was los im Dorf...“.

„Das Frieren hat ein Ende“
„Scooter-Run“ der Scytheman SC Germany in Hamerstorf 

Wie weit nach Suderburg?
Kontakt u. Anfahrt/Routenplaner

ww.wacholder-apotheke.de
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jetzt: Tel. (0 58 26) 88 00 50

Die Kindergartenkinder 
des Evangelischen Kindergar-
tens Gerdau haben die Kirche 
schon durch Familiengottes-
dienste, Andachten und fami-
liäre Ereignisse kennengelernt. 
Nun war es unser Ziel, dass 
die Kindergartenkinder ihre 
Kirche kennenlernen, in dem 
sie etwas über einzelne Ele-
mente des Kirchengebäudes 
erfahren. Den Zugang sollten 
sie dabei über ihre Sinne be-
kommen. Die Kinder wurden 
zu einzelnen Stationen im Kir-
chengebäude geführt z.B. zu 
Taufbecken, Kanzel, Altar und 
Orgel. Dort erzählten z.B. die 
Organistin Annegret Conter-
mann den Kindern an der Or-
gel, der Küster Gunther Neuber 
an der Kanzel, die Pastorin 
Susanne Richter am Altar und 
die Mitarbeiterinnen des Kin-
dergartens am Taufbecken et-
was über die Bedeutung. Dabei 
wurden den Kindern Gegen-
stände gereicht, die sie sehen, 
riechen, schmecken, fühlen 
konnten. Sie hörten und sangen 
Lieder an der Orgel. Dieser 
sinnliche Zugang ermöglich-
te den Kindern nicht nur eine 
kognitive Beziehung, sondern 
vor allem eine emotionale Ver-
bindung zum Geschehen in der 
Kirche. Der Abschluss bildete 
ein Familiengottesdienst zu 

diesem Thema. Die Erziehe-
rinnen spielten die Geschichte 
von dem Propheten Haggai, 
der mit dem Volk Israel das 
Gotteshaus wieder aufgebaut 
hat. Die Kindergartenkinder 
bauten dazu aus Schuhkartons 
einen Tempel. Gemeinsam 
sangen die Kindergartenkinder 
das Lied: „Du bist spitze, du 
bist genial“. Auch die Kinder-
gottesdienstkinder beteiligten 
sich mit einem Lied. In diesem 
Gottesdienst konnten die Kin-
der nun eine richtige Taufe am 
Taufbecken miterleben.

Marion Knauer

Kirche entdecken mit allen Sinnen 
in der St. Michaeliskirche Gerdau

Am 20. März 2005 fand das 
Volleyballturnier der Jugend-
feuerwehren des Landkreises 
Uelzen in Ebstorf statt.

Vor vollbesetzten Rängen 
zeigten die jugendlichen Feu-
erwehrkameradinnen und -
kameraden was sie über den 
Winter beim Training gelernt 
haben. 34 Mannschaften tra-
ten zum Wettkampf an. Die 
Mannschaften der Jugendfeu-
erwehren wurden in drei Al-
tersgruppen aufgeteilt. In der 
Gruppe der älteren Jugend-
lichen setzte sich die Mann-

schaft der JF Eimke I durch 
und die Gruppe aus Gerdau 
belegte den dritten Platz. In der 
mittleren Altergruppe konnte 
die JF Suderburg II - Hösse-
ringen - den zweiten Platz nach 
einem spannenden Finalspiel 
erringen. In der Gruppe der 
Jüngsten errang Eimke II den 
ersten Platz und Suderburg I 
den dritten Rang.

Beim Spiel der Suderburger 
um den dritten Platz wurde in 
der Ebstorfer Turnhalle Feuer-
alarm ausgelöst und die Halle 
musste geräumt werden. Nach-

dem sich herausgestellt hatte, 
dass es sich nur um einen Feh-
lalarm gehandelt hatte, konn-
ten die Wettkämpfe fortgesetzt 
werden. Schön mit anzusehen 
bei dem Wettkampf war, dass 
bei den Jugendlichen die Zu-
sammengehörigkeit innerhalb 
der Samtgemeinde Suderburg 
selbstverständlich ist und ein 
gegenseitiges Anfeuern den 
Mannschaften zum Erfolg ge-
holfen hat.

Teams aus der Samtgemeinde Suderburg erfolgreich

Heilpfl anzen?
Service/Heilpfl anzen u. Tees
www.wacholder-apotheke.de

Oberin Garten- 
& Landschaftsbau
Inh. H. Oberin
� Gartengestaltung und -pflege
� Sportplatz-/Grünanlagenpflege
� Pflaster- u. Natursteinarbeiten
� Holz und Beton im Garten
� Teichbau, Beregnungsanlagen

Hösseringer Straße 2
29556 Suderburg
Tel. (05826) 8326, Fax 8370 

www.Gasthaus-Mueller.de
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Fußball-Kampf um den Wanderpokal
VfL Suderburg empfängt englische Partnermannschaften

Suderburg. Tur-
bulent verliefen die 
Ostertage nicht nur 
für Bernd Schulz 
und Werner Mari-
enfeld, Fußball-Ju-
gendtrainer beim 
VfL, sondern auch 
bei den jungen 
Sportlern und ihren 
Familien: Sports-
freunde aus Eng-
land waren über die 
Feiertage in Suder-
burg zu Gast. Schon 
zum 27. Mal hatte 
der VfL die Parnter-
mannschaften der 
D- und C-Junioren 
aus Haslemere in 
Südengland einge-
laden - zum gemein-
samen Training und 

natürlich auch zum Spiel um 
den Wanderpokal. Insgesamt 
25 Kinder und sechs Betreuer 
hatten sich am Gründonnerstag 
auf den Weg nach Deutschland 
gemacht, untergebracht waren 
sie alle bei Gastfamilien des 
VfL. „Ohne das ehrenamtli-
che Engagement unserer Eltern 
könnten wir ein solches Projekt 
gar nicht durchführen“, sagt 
Bernd Schulz, der gemeinsam 
mit seinem Team ein abwechs-
lungsreiches Programm geplant 
hatte. Neben dem Training und 
den Spielen gab es auch eine 
Fußgängerrallye durch Suder-
burg, einen gemeinsamen Got-
tesdienst und einen Ausfl ug in 
den Center-Park nach Bispin-
gen. „Es sind anstrengende, 
aber schöne Tage“, fasst Bernd 
Schulz zusammen. 

Alte Bleileitungen im Haus-
halt sind auch heute noch 
wichtige Quelle für eine 
Trinkwasserbelastung in 
Deutschland. Dies haben 
verschiedene Untersuchun-
gen in jüngster Zeit gezeigt. 
Das Gesundheitsamt Uelzen 
bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Land Niedersachsen 
daher jetzt für einen begrenz-
ten Zeitraum eine kostenfreie 
Möglichkeit für junge Frauen 
und Familien mit Kindern an, 
ihr Wasser auf Blei untersu-
chen zu lassen. Die Blei-
Untersuchungs-Aktion ist 
Teil eines Projektes, um den 
Austausch von Bleileitungen 
zu beschleunigen. Die Ak-
tion soll dazu beitragen, die 
Bleiaufnahme insbesondere 
von Säuglingen und Klein-
kindern zu reduzieren. Hier 
besteht Handlungsbedarf für 
die Hausbesitzer, da sie nach 
der Übergabe des Wassers 
durch die Wasserversorger 
für die Qualität verantwort-
lich sind. Eine Sanierung 
kann dabei auch über das 
Programm „Wohnraum Mo-
dernisieren“ der KfW För-
derbank mit zinsverbilligten 
Darlehen finanziert werden 
(Informationen unter www.
kfw.de). Auskunft geben die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Gesundheitsam-
tes Uelzen unter Tel. 0581 
- 82462.

Fast wie beim Elfmeter: Die 
Deutsch-englische Trainer-
Riege mit Werner Marienfeld, 
Kym Hooker, Bernd Schulz und 
Gary Traviss. Die deutschen 
Mannschaften kämpften um 
den Wanderpokal, der im vori-
gen Jahr in England geblieben 
war. 

Freunde: Chris Sturt, 14, aus Haslemere 
und Patrick Mareck, 14, aus Wichtenbeck. 
Die beiden kennen sich seit zwei Jahren 
und schreiben sich regelmäßig E-Mails. 
„Spannend“ findet Chris die Besuche in 
Deutschland.„Eine andere Lebensweise 
kennen zu lernen“, das fasziniert ihn. 

Alte Bleileitungen 
untersuchen lassen

metronom informiert zur 
zweiten Phase des Schienen-
ersatzverkehrs ab 29.03.2005 
zwischen Uelzen und Bad-Be-
vensen sowie geänderten Fahrt-
zeiten in Uelzen und Hamburg 
Hauptbahnhof

ME. Wegen erneuter um-
fangreicher Gleisbauarbeiten 
durch die DB Netz AG in der 
Zeit von Dienstag, dem 29. 
März ab 20:57 Uhr (Abfahrt in 
Hamburg) bis Mittwoch, dem 
20. April 2005 kann der me-
tronom den Streckenabschnitt 
Bad Bevensen und Uelzen nur 
eingeschränkt befahren. Nach 
dem erfolgtem Gleisumbau des 
ersten Gleises im Februar/März 
muss nun das zweite Gleis er-
neuert werden. Busse werden 
die Beförderung der Fahrgäste 
übernehmen. Die Busse halten 

in Uelzen am ZOB und in Bad 
Bevensen auf der Westseite des 
Bahnhofs am Gleis 2.

Überdies wird es vereinzelt 
zu früheren Abfahrzeiten in 
Uelzen und am Hauptbahnhof 
in Hamburg kommen. In Uel-
zen sind die zum Teil späteren 
Ankunftszeiten und Abfahrzei-
ten zu beachten.

Das Team der metronom in-
formiert seine Fahrgäste über 
Lautsprecheransagen im me-
tronom zum Baustellenfahr-
plan. Zusätzlich werden ab 
etwa eine Woche vor Beginn 
des Schienenersatzverkehrs für 
alle Fahrgäste im metronom 
sowie in den Reisezentren der 
betroffenen Bahnhöfe, Fahr-
pläne (Abb. in der Anlage) mit 
den geänderten Fahrtzeiten 
ausliegen.

Da es sich bei den einge-
setzten Bussen nicht um Nie-
derfl urbusse handelt, werden 
Rollstuhlfahrer gebeten, sich 
vor Fahrtantritt im Kundenzen-
trum Uelzen nach geeigneten 
Verbindungen zu erkundigen.

Fahrräder können in den 
Bussen leider nicht mitgenom-
men werden.

Wer sich mit Hilfe elektroni-
scher Medien seine Fahrtroute 
zusammenstellt, wird automa-
tisch über den Schienenersatz-
verkehr und die Änderungen 
informiert.

Weitere Informationen gibt 
es auch im Internet unter www.
der-metronom.de und unter 
den Rufnummern des Kunden-
zentrums in Uelzen 0581/9716 
43-2.

metronom-Presseinformation 03/2005

Neuer Tierarzt?
Service / Gesundheitswesen
www.wacholder-apotheke.de

jetzt: Tel. (0 58 26) 88 00 50

Hauptstraße 14
29556 Suderburg

Telefon
(05826) 958660
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Badminton-Abteilung rüstet auf
VfL Suderburg im Trainingscamp beim Bundestrainer 

Die Badminton-Abteilung 
im VfL Suderburg buchte erst-
mals eine Ausbildung beim 
Trainer der Deutschen Bad-
minton-Nationalmannschaft, 
Hans Werner Niesner. Nicole 
Bloch, Vera Kuszc, Angela 
Schroeb, Nicole Sro-
ka und Andreas Resch 
nahmen an der Wo-
chenendveranstaltung 
mit insgesamt 20 Trai-
ningsstunden teil. 

Seit längerer Zeit 
war diese Maßnahme 
geplant, um das Bad-
minton-Training für die 
Hobbyspieler und Bad-
minton-Kinder in Suderburg zu 
verbessern, die Spielstärke der 
Mannschaften weiterzuentwi-
ckeln, Talente zu fördern und 
Neueinsteigern die Grundlagen 
methodischer zu vermitteln. 

Hans Werner Niesner, ein 
Badmintonspieler mit her-
ausragenden Erfolgen - u.a.  
Deutscher Seniorenmeister 
im Herren-Einzel, Vize-Euro-
pameister im Herren-Einzel, 
Norddeutscher Rekordmeis-
ter (allein 6 Titel im Herren 
Einzel) - vermittelte uns sehr 
anschaulich und engagiert die 
Badminton-Grundtechniken 
und die methodischen Grund-
sätze im Badmintontraining. 
Unterstützt wurde er dabei 
vom Lehrwart des Niedersäch-
sischen Badmintonverbandes, 
Michael Brundiers, und dem 
Dipl.-Sportlehrer Robert Mel-
linghof. 

Nach einem kurzen Theo-
rieblock ging es in Halle. Dort 
konnten wir Hans Werners 
Leidenschaft für den Bad-

mintonsport spüren. In seiner 
sehr mitreißenden und begeis-
ternden Art vermittelte er uns 
die Grundtechniken und den 
methodischen Aufbau von 
Trainingseinheiten. Aufwärm-
training, das Spaß macht, ef-

fektive Einzelübungen für das 
Techniktraining und Tipps für 
Übungsleiter gaben uns wichti-
ge Anregung für unser eigenes 
Übungsprogramm. Ein beson-
derer Fokus lag auf der Umset-
zung einer sauberen Technik, 
um unnötige Sportverletzun-
gen zu vermeiden.

Natürlich musste alles aus-
führlich erprobt werden und 
so konnten sich die Teilnehmer 
über mangelnde Bewegung 
kaum beklagen. Am ersten Tag 
endete das Training der Trai-
ner um 21.30 Uhr, am Sonntag 
verging die Zeit von 9 bis 19 
Uhr wie im Flug, denn die Be-
geisterung des Bundestrainers 
sprang schnell auf die Gruppe 
über. Und wir werden sie si-
cherlich so schnell auch nicht 
mehr los!

Für das demnächst begin-
nende Badminton-Kindertrai-
ning sind wir jedenfalls gut 
gerüstet und freuen uns auf 
viele Kids, die sich für diesen 
schönen Sport begeistern.

NIA-Workshop beim VfL
Blue-Belt-Trainerin Nicole Riemenschneider 

aus Lüneburg wieder zu Gast

Am 16. und 22. April fi nden 
wieder zwei NIA-Stunden in 
Suderburg statt.

Auch neue Teilnehmerinnen 
sind herzlich willkommen, eine 
Anmeldung ist erforderlich, da 
die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist.

Nia – Fitness im Einklang 
mit dem Körper

In Nia verbinden sich 
Kampfkünste, Tanzformen 
und Körpertherapien zu einem 
faszinierenden, ausgewogenen 
und inspirierenden Mix, einem 
Tanz der Sinne. Nia besteht aus 
choreographierten Elementen 
und freien Bewegungen, aus 
Langsam und Schnell, aus In-
nehalten und kraftvoller Dy-
namik. Im Erleben von Kraft 
und Beweglichkeit des eigenen 
Körpers ist Nia ein ganzheitli-

ches Fitnesstraining, das sich 
für jeden, unabhängig von Al-
ter, Vorerfahrung oder Fitness-
level gleichermaßen eignet. 

Nia-Kurs in Suderburg
mit Nicole Riemenschneider
liz. Nia Blue Belt - Lehrerin

Termine: 
16.04. und 22.04. 
16.00 – 17.00 Uhr

Kosten: 
10,- Euro pro Stunde

Ort: 
Gymnastikhalle Suderburg

Anmeldung erbeten 
bei Nicole Sroka, 

Tel.: 05826 / 8533. 
oder nicole@sroka-com.de

oder bei Nicole Riemenschneider 
Tel.: 04131 – 921030 oder 

nici@nia-lueneburg.de

Die abgelaufene Sportabzei-
chensaison beim MTV Gerdau 
nahm einen zufriedenstellen-
den Verlauf. Etliche Teilneh-
mer sind neu hinzugekommen.
Andere sind von Anfang an 
(nun schon 13 Jahre) ohne Un-
terbrechung dabei.

Insgesamt wurden  für den 
MTV Gerdau im Jahr 2004 100 
Sportabzeichen für Schüler, Ju-
gendliche und Erwachsene ver-
zeichnet. Besonders erfreulich 
ist, dass 11 Familiensportab-
zeichen (so viele wie nie zuvor) 
erreicht werden konnten.

Die erfolgreichste Mann-
schaft des MTV Gerdau ist 
die C-Junioren 11, SG Gerdau 
– Böddenstedt mit ihrem Trai-
ner Egbert Giese. 15 Fußballer 
dieser Mannschaft  und ihr 
Trainer konnten die Bedingun-
gen erfüllen. 

Folgende „runde“ Abzeichen 
konnten verliehen werden. 
Jugend Gold 5
Sarah Warnecke, Gerdau

Katarina Plate, Gerdau
Erwachsene Gold 5
Dr. Theodor Elster, Veerßen
Erwachsene Gold 10
Ulrike Neu, Gr. Süstedt
Erwachsene Gold 20
Manfred Ramünke, Bohlsen
Familiensportabzeichen  er-
warben die Familien:
Scholz, Bohlsen mit 5 Mitgl.
Burlatis, Barnsen mit 4 Mitgl.
Giese, Bohlsen mit  3 Mitgl.
Härig, Bohlsen mit 4 Mitgl.
Lange, Bohlsen mit 3 Mitgl.
Neu, Gr. Süstedt mit 3 Mitgl.
Pohlmann, Gerdau m. 3 Mitgl.
Teschke, Bohlsen mit 3 Mitgl.
Uhlenhut, Gerdau mit 3 Mitgl.
Nowak, Bohlsen mit 3 Mitgl.
Oelscher, Bohlsen mit 3 Mitgl.

Die neue Sportabzeichen-
Saison wird im Mai 2005 be-
ginnen.

Wir trefen uns dann immer 
mittwochs um 19.00 Uhr auf 
dem Sportplatz an der

Gerdauer Schule.

Sportabzeichen  beim MTV Gerdau

Badminton für Kids
Aufgrund der großen Nach-

frage bietet die Badminton-
Abteilung des VfL Suderburg 
wieder vom 6. April bis zum 
Herbst eine spezielle Trai-
nings-Zeit für Kinder an.

Die Kiddies treffen sich im-
mer am Mittwoch von 17.15 
Uhr bis 18.15 Uhr in der gro-
ßen Turnhalle. Bisher haben 
viele Teilnehmer diese Gele-
genheit genutzt  - und es sind 
einige aussichtsreiche Talente 
gesichtet worden!

Wer Lust hat mitzumachen, 
möge einfach kommen und 

mitmachen. Schläger und Bälle 
sind vorhanden, die Netze so-
wieso. Start ist am 6. April um 
17.15 Uhr.
Nähere Infos erteilen Nicole
Bloch: NicoleBloch@gmx.de
oder Andreas Resch, Telefon 
05826/950300.

Dat Tümmler-Hus  
Freitag+Samstag 14-18 Uhr 
Sonntag 13-18 Uhr 
100% 
hausgemachte 
Torten + Kuchen

Suchtselbsthilfegruppe 
in Suderburg 

für Betroffene und Angehörige.
Treffpunkt freitags 

um 19.30 Uhr, 
im Gemeindehaus der St.-Remigius-Kirche.

Auf Wunsch auch Einzelgespräche und Hausbesuche.
Telefon/Fax (0 58 26) 84 20
eMail: SHGSud@aol.com
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April 2005
01. Hösseringen Pokalschießen vom Schootenring
01. Suderburg Seniorennachmittag, 14.30 Uhr, Pfarrhaus 

Suderburg
01. Suderburg Stammtisch der Biker-Union, 19.30 Uhr, 

Gasthaus Behrens
02. Gerdau Vorabendgottesdienst zur Konfi rmation 

mit Beichte und Abendmahl, 18.00 Uhr, 
St. Michaeliskirche

02. Hösseringen „Wir erwandern die Grenzen von Hösseringen“ 
(2), Förderkreis

02. Suderburg Dartturnier, 14.00 Uhr, Feldhaus, 
Kyffhäuser Kameradschaft Suderburg

02. Suderburg Anschießen, SC-Suderburg
03. Gerdau Konfi rmation, 9.30 Uhr, Abendandacht zum Kon-

fi rmationstag, 18.00 Uhr, St. Michaeliskirche
03. Suderburg LV-Tagung, 10.00 Uhr im Gasthaus Müller (Spil-

ler), Kyffhäuser Kameradschaft Suderburg
06. Eimke Sprechtag SoVD um 15.45 Uhr im Hotel Wachol-

derheide
07. Hösseringen Radtour durchs Gerdautal mit Besichtigung des 

Hofl adens in Bargfeld (max. 30 km), Treffen 13.00 
Uhr am Haus des Gastes in Hösseringen, Touris-
musverein Suderburger Land

09. Suderburg Beichtgottesdienst zur Konfi rmation mit Abend-
mahl, 17.00 Uhr, St. Remigius-Kirche

10. Eimke Konfi rmation, Kirchengemeinde Eimke
10. Suderburg 1. Konfi rmationsgottesdienst, 9.00 Uhr,

2. Konfi rmationsgottesdienst, 11.00 Uhr,
St. Remigius-Kirche

13. Hösseringen „Plattdütsch an´n Kamin“ um 19.30 Uhr im „Haus 
am Landtagsplatz“

14. Bahnsen Gruppenabend im Gasthaus Dehrmann, 
20.00 Uhr, Landjugend Gerdau-Eimke

14. Hösseringen Radtour nach Holdenstedt (ca. 25 km), Treffen 
13.00 Uhr am Haus des Gastes in Hösseringen, 
Tourismusverein Suderburger Land

16. Eimke Anschießen vom SC-Eimke
16. Suderburg SC-Veranstaltung, SC-Suderburg
16. + 17. Bohlsen Vereinsmeisterschaft KK/FP, Schützenverein Bohl-

sen
21. Hösseringen Rad-Wandern am Wassererlebnispfad 

(ca. 13 km), Treffen 13.00 Uhr am Haus des Gas-
tes, Tourismusverein Suderburger Land

22. Hamerstorf Jahreshauptversammlung, Schützenverein Hamer-
storf

23. Bohlsen Gerdautal-Pokalschießen, Schützenverein Bohlsen
23. Eimke Ausfl ug von KK, SC und FF Eimke
23. Hamerstorf Anschießen, Schützenverein Hamerstorf
24. Suderburg Doppel- und Mixed Badminton-Turnier in der gro-

ßen Turnhalle, VfL Suderburg
28. Hösseringen Radtour nach Sprakensehl (ca. 45 km), Treffen 

12.00 Uhr am Haus des Gastes, Tourismusverein 
Suderburger Land

29. Bohlsen Mitgliederversammlung, Schützenverein Bohlsen
29. Hösseringen Gesamtwehrdienst der FF Hösseringen
29. Suderburg Königs- und Kaiserschießen, SC-Suderburg
30. Suderburg Schützenvergnügen mit Proklamation des 

SC-Königs, SC Suderburg

Jeden 1. Montag im Monat ab 19.00 Uhr Bürgerkönig-
Stammtisch im Gasthaus „Guschis Eck“ am Bahnhof

 Terminkalender

Der DRK-Kindergarten und 
die Grundschule Suderburg 
laden zu einer Frühlingsbörse 
ein. Mit ca. 40 Anbietern ge-
hört sie zu den größeren Klei-
derbörsen und entsprechend 
umfangreich wird das Angebot 
an Kinderkleidung und vielerlei 
Zubehör sein, dass die Käufer 
am 9. April in der Suderburger 
Grundschule erwartet. In den 
großzügigen Räumlichkeiten 
der Grundschule können Tische 
angemietet werden, an denen 
jeder selbst verkaufen kann. In 
der Zeit von 14.00 – 16.30 Uhr 
kann dann verkauft, gestöbert 
und gehandelt werden. 

Auf dem Außengelände 
heißt es„Flohmarkt frei“  für 

Kinder bis zu 14 Jahren.  Bei 
zu schlechter Witterung steht 
die obere Etage der Schule 
ersatzweise zur Verfügung. 
Bei diesem kostenfreien Floh-
markt sind alle Kinder herz-
lich eingeladen, Spielzeug und 
Krimskrams auf mitgebrachten 
Decken zu verhökern. 

Wen das riesige Angebot 
nicht lockt, der lässt sich viel-
leicht in der Cafeteria nieder, 
um gemütlich Kaffe zu trinken 
und leckeren selbstgebackenen 
Kuchen zu genießen oder deckt 
sich für die eigene Kaffeetafel 
ein.

Anmeldungen nimmt 
der Kindergarten unter Tel. 
05826/465 entgegen.

Börse für Groß und Klein im 
Suderburger Gemeindehaus

Am 23.04.05 öffnet die be-
liebte Suderburger Börse wie-
der ab 14.00 Uhr ihre Pforten. 
Diesmal werden die Börse für 
Erwachsenenbekleidung und 
die Börse für „Alles rund um`s 
Kind“ parallel, wenn auch mit 
getrenntem Aufbau, durchge-
führt, um die Angebotspalet-
te für „Schnäppchenjäger“ zu 
erweitern. Neu im Verkaufs-
modus ist der Selbstverkauf, 
der jedem Standinhaber gegen 
eine geringe Standgebühr die 
Möglichkeit gibt, den Handel 
und das „Feilschen um den 
Preis“ voll auszukosten. Bei 

Kaffee und Kuchen können die 
erzielten Geschäfte zwischen-
durch oder im Anschluss an 
den Besuch bis 16.30 Uhr aus-
giebig besprochen werden.

Wer Interesse am Betreiben 
eines Standes für die Kinder-
börse gewonnen und 

Bekleidung für Kinder, 
Spielzeug und sonstige Aus-
stattung für Kinder anzubie-

ten hat, meldet sich bitte bis 
zum 13.04.05 zur Vergabe der 
Verkaufsstände und 

der dazugehörigen Verkaufs-
nummern bei Svea Schröder, 
Tel. 05826 / 8209, an.
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Unser Eintopf- und Suppenplan:
06. 04. Linsensuppe
13. 04. Bunte Bohnensuppe
20. 04. Erbsensuppe

27. 04. Gemüsesuppe
04. 05. Kartoffelsuppe
11. 05. Nudelsuppe

Bitte denken Sie an ein Gefäß!

An folgenden Wochenenden bieten wir an:
01. /02.04. Hardaurolle
08. /09.04. Trapperbraten
16. /17.04. Heidjerbraten

22. /23.04. Küferbraten
29. /30.04. Käsebraten
06. /07.05. Schäferbraten
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Nette Verkäuferin für 
leckeren Spargel gesucht 

Tel. (0 58 73) 2 53

Hilfe für Gartenarbeit 
gesucht    Tel. (0 58 26) 89 87

Suche Shetty-Sattel breite 
Kammer - dringend; 
Honigschleuder zu verkaufen, 
45,- EUR 

Tel. (0174) 317 84 43

GESUCHT...
..wird seit dem letzten 
Februar-Wochenende 
unser Kater „Luzi“.
Wer ihn gesehen hat, 
oder etwas über 
seinen Verbleib weiß, 
melde sich bitte bei: 
Fam. Paschko, Tel. (05826) 9490 o. 958 660. Vielen Dank!

Stellenangebote

DANKE
sagen wir allen, die unsere liebe Mutter auf 
ihrem letzten Weg begleitet haben und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Burkert 
für ihre einfühlsamen Worte und dem Bestat-
tungshaus Krüger-Schön für die würdevolle 
Betreuung.

 Im Namen aller Angehörigen
 Heide-Marie Schiller 

Suderburg, im März 2005

Gertrud 
Schiller
† 3. 3. 2005

Hauptstr. 14, Suderburg, Tel. (05826) 958660

- Stehcafé und Backwaren -
Brot, Brötchen und Kuchen täglich frisch.

Lamy-Füller „Vista“ (transparent) 17,50 €
Pelikan „Future“ silber  14,50 €
Pelikan „Future“ gelb, rot, blau 13,90 €
Pritt Klebestift „Kim Possible“  1,00 €
Mega Glitter Gelstifte   2,00 €
(Pferde und Fohlen)

Torten bestellt man 
im Tümmler-Hus. 

Tel. 880545


